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1. Zusammenfassung des Berichts  
 

Gegenstand und Ziel des Projekts war die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung eines wis-

senschaftlichen Kongresses zum Thema „Creation – Transformation – Theology“, der vom 25. bis 28. 

August 2021 an der Universität Osnabrück durchgeführt wurde. 

Über das Netzwerk und die Kontakte der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie, deren 
amtierende Präsidentin die Projektleiterin und Verfasserin des Berichts ist, wurden ca. 200 katholi-
sche Theolog*innen aus ganz Europa digital und in Präsenz zusammengeführt und bearbeiteten in 
einem interdisziplinären, ökumenischen und interreligiösen Austausch gemeinsam mit internationa-
len Referent*innen sowie regionalen Vertreter*innen aus Theologien und anderen Wissenschaften, 
Praktiker*innen, kirchlichen Umweltbeauftragten, Studierenden und Teilnehmer*innen einer inte-
ressierten Öffentlichkeit Themen der Ökologie und Umweltethik, der Schöpfungstheologie und 
Schöpfungsverantwortung, der gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Transformation. Dabei ka-
men philosophische und systematisch-theologische Blickwinkel ebenso zur Geltung wie Perspektiven 
der biblischen Schriften, Patristik und Kosmologien sowie Fragen der Ethik und politisch-
gesellschaftlicher Praxiskontexte.  

Die gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Herausforderungen durch die Erfahrung einer zu-
nehmenden Bedrohung der Schöpfung stellten dabei den Ausgangspunkt für grundlegende theologi-
sche und ethische Reflexionen auf das Verhältnis von Gott – Mensch – Welt dar und erschlossen für 
den interdisziplinären Diskurs theologische Perspektiven für eine nachhaltige Bildung. Anliegen war 
es dabei, die in den verschiedenen theologischen Disziplinen erarbeiteten Ansätze zu einer neuen, 
innovativen und praxisrelevanten Schöpfungstheologie und Ethik der Nachhaltigkeit zu-
sammenzuführen und in diesem Sinn einen Beitrag auch zu einer „Transformation“ der katholischen 
Theologie in einem globalen Horizont – im Sinn einer performativen und befreienden Theologie – zu 
leisten. Neben einem interdisziplinären Dialog spielten dabei auch die ökumenische und interreligiö-
se Perspektive und der Dialog zwischen wissenschaftlicher Theoriebildung und Praxis eine zentrale 
Rolle. 

Der Kongress gliederte sich in Podien, Hauptvorträge und Workshop-Phasen. Die Podien und Haupt-
vorträge wurden von renommierten Wissenschaftler*innen aus verschiedenen Teilen Europas und 
Lateinamerikas sowie aus der Türkei gestaltet. In den Workshop-Phasen hatten Wissenschaft-
ler*innen und Praktiker*innen, die sich auf entsprechende Ausschreibungen („Calls“) bewerben 
konnten, Gelegenheit, neu erarbeitete Beiträge mit praxisrelevanten Anwendungsbezügen bzw. exis-
tierende einschlägige Forschungs- oder Praxisprojekte vorzustellen. Eine ergänzende Präsentations-
möglichkeit bot insbesondere dem wissenschaftlichen Nachwuchs eine kongressbegleitende Poster-
ausstellung. Im Rahmen der Workshop-Zeiten wurde außerdem Raum für das Gespräch zwischen in 
der Wissenschaft tätigen Theolog*innen und Vertreter*innen aus der Praxis (Umweltbeauftragte aus 
deutschen Diözesen, Lehrer*innen für katholische Religion) gegeben.  

Aufgrund der fortbestehenden Einschränkungen durch die COVID-19-Pandemie fand der Kongress im 
Hybridformat statt. Über digitale Übertragungen aller Konferenzeinheiten konnte somit über den 
unmittelbaren Kreis der in Präsenz Teilnehmenden hinaus eine noch breitere Öffentlichkeit erreicht 
werden.  

Alle Kongressteilnehmenden erhielten Impulse und neue Ansätze zur Vermittlung einer zeitgemäßen, 
innovativen und praxisrelevanten Schöpfungstheologie und Nachhaltigkeitsethik, so dass sie nun in 
ihren jeweiligen Arbeitsfeldern in Forschung, Lehre – insbesondere in der Lehrer*innenausbildung – 
sowie Praxis als Multiplikator*innen wirken können. Dies wird unterstützt durch die geplante Publi-
kation sowohl der Hauptvorträge als auch ausgewählter Workshopergebnisse. 
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2. Bericht 

2.1. Anlass und Zielsetzung des Projekts 
 

Gegenstand und Ziel des Projekts war die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung eines 
wissenschaftlichen Kongresses zum Thema „Creation – Transformation – Theology“, der vom 25. 
bis 28. August 2021 an der Universität Osnabrück durchgeführt wurde und  ca. 200 katholische The-
olog*innen aus ganz Europa zusammenführte, darunter viele Nachwuchswissenschaftler*innen und 
Kolleg*innen Osteuropa, aber auch – ermöglicht durch die digitale Zuschaltung – (Nachwuchs-
)Wissenschaftler*innen aus den USA, den Philippinen und Australien. Der Kongress wurde für Studie-
rende der drei Theologien (katholische, evangelische und islamische Theologie) an der Universität 
Osnabrück geöffnet; an einem vorbereitenden Seminar nahmen 28 Studierende und Doktoranden 
der katholischen Theologie teil; ebenso wurden Umweltbeauftragte der Kirchen in Deutschland zu 
diesem Kongress zur aktiven Mitarbeit und zur Gestaltung einer Workshop-Einheit unter besonderer 
Berücksichtigung von Best-Practice-Beispielen eingeladen. Dieser Workshop wurde vom Sprecher 
der Umweltbeauftragten der katholischen Diözesen, Herrn Lic. theol. Matthias Kiefer durchgeführt.  

Ziel war die Durchführung eines wissenschaftlichen Kongresses, der neue Konzepte ökologischer 
Theologie in einem ökumenischen und interreligiösen Horizont diskutieren und den Theorie-Praxis-
Transfer angesichts der aktuellen und auch die Zukunft prägenden ökologischen Herausforderungen 
in besonderer Weise in den Blick nehmen sollte.   

Die Verfasserin und Projektleiterin war im August 2019 zur Vizepräsidentin der Europäischen Gesell-
schaft für Katholische Theologie (ESCT – European Society for Catholic Theology) gewählt worden, 
verbunden mit dem Auftrag der Organisation und Durchführung des Kongresses. Das Präsidium der 
ESCT arbeitet ehrenamtlich, es handelt sich um einen – nicht auf Gewinn orientierten – Verein. Die 
Kongresse werden alle 2 Jahre in verschiedenen europäischen Ländern durchgeführt, der bzw. die 
Vizepräsident/in hat die Aufgabe, den Kongress an seiner bzw. ihrer jeweiligen Universität auszurich-
ten und muss dafür die entsprechenden Mittel einwerben. Die Universität Osnabrück und das Institut 
für Katholische Theologie verfügen nicht über eigene Ressourcen zur Durchführung eines solchen 
Kongresses. Die Universität sollte die entsprechenden Räumlichkeiten (im Schloss, dem Hauptge-
bäude der Universität) und auch die technische Infrastruktur zur Verfügung stellen, falls der Kon-
gress angesichts der weltweiten Corona-Pandemie neue „hybride“ Formate (Einbeziehung von Refe-
rent*innen über Video-Konferenzen und digitale Übertragungen von Vorträgen und Diskussionsfo-
ren) in den Blick nehmen müsste. Die Antragstellerin plante den Kongress neben ihren Aufgaben in 
Lehre und Forschung (unterstützt durch den wissenschaftlichen Mitarbeiter).  

Das Institut für Katholische Theologie, an dem die Antragstellerin tätig ist, sicherte die Unterstüt-
zung des Vorhabens zu; mehrere Kollegen sind – wie die Antragstellerin – Mitglied der Europäischen 
Gesellschaft für Katholische Theologie (vgl. Anlage: Kurzinformation zum Institut für Katholische The-
ologie). Ebenso war das Projekt der Präsidentin der Universität, Frau Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl, 
vorgestellt worden, die die Ausrichtung des Kongresses ebenso unterstützte und ihre Zusage zur Mit-
arbeit am Eröffnungs-Podium gegeben hatte. Die Antragstellerin hatte ebenso mit dem Ortsbischof 
Dr. Franz-Josef Bode und dem für die Zusammenarbeit mit den europäischen Bischofskonferenzen 
(COMECE) verantwortlichen Bischof, Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof der Diözese Essen, Kontakt 
aufgenommen und das Projekt vorgestellt; beide Bischöfe sagten die Unterstützung der Ausrichtung 
dieses Kongresses sowie ihre aktive Beteiligung an der Eröffnungsveranstaltung zu. Bischof Overbeck 
war zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzender der Kommission für gesellschaftliche und soziale Fragen 
(Kommission VI) der Deutschen Bischofskonferenz, deren Tätigkeit durch eine Arbeitsgruppe für 
ökologische Fragen unterstützt wird. Insofern sind in seinen Vortrag bei der Eröffnung des Kongres-
ses auch Ergebnisse aus den Arbeitspapieren der ökologischen Arbeitsgruppe eingeflossen.  

Als Thema des Kongresses wurde gewählt „Creation – Transformation – Theology“: Die gesellschaft-
lichen, kulturellen und politischen Herausforderungen durch die Erfahrung einer zunehmenden Be-
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drohung der Schöpfung (Klimawandel, Zerstörung der Biodiversität, Kampf um die immer knapper 
werden Ressourcen Wasser, Boden, Luft etc.) sind in der theologischen Forschung und der kirchli-
chen Praxis der Ausgangspunkt für grundlegende theologische und ethische Reflexionen auf das Ver-
hältnis von Gott – Mensch – Welt; sie fließen ein in die Erarbeitung von theologischen Perspektiven 
für eine nachhaltige Bildung, die auch für den interdisziplinären gesellschaftlichen Diskurs von Rele-
vanz sind. In den verschiedenen theologischen Disziplinen ist es in den letzten Jahren zu einer neuen 
Annäherung an schöpfungstheologische Fragen gekommen, Nachhaltigkeit ist nicht nur ein genuines 
Thema der Sozialethik (vgl. z.B. Lienkamp, 2009 u.a., Vogt, 2009 u.a.), sondern wird über eine grund-
sätzliche Annäherung an das Gott-Welt-Mensch-Verhältnis (z.B. Deane-Drummond, 2008, 2019; Eck-
holt, 2018, 2020; Wendel, 2020), an anthropologische Grundfragen nach Freiheit und Verantwort-
lichkeit des Menschen und damit verbundene ethische Perspektiven erschlossen (z.B. Enxing, 2020) 
sowie auf dem Feld der Religionspädagogik in neuen Ansätzen einer religionspädagogisch fokussier-
ten Bildung zur Nachhaltigkeit behandelt (z.B. Bederna / Gärtner, 2020).1 Eine theologische-
theoretische Annäherung an das, was „Schöpfung“ ist, ist insofern immer auf Praxis bezogen und 
hat mit „Transformation“ zu tun: Schöpfung ist in der neuen wissenschaftlichen Perspektive einer 
ökologischen Theologie der in der Schöpfung liegende transformierende schöpferische Impuls Got-
tes, der im Handeln des Menschen wirkt und angesichts der dem Menschen als „Geschöpf“ und 
„Ebenbild“ Gottes zukommenden Verantwortung diesem die Kreativität zumutet, im Hinblick auf die 
Grenzen des Wachstums und die Begrenztheit des Planeten Erde neue Wege zu suchen und zu ge-
hen, die gemeinsames und gutes Leben auf diesem einen Planeten möglich machen.  

Die Corona-Pandemie stellt wie nie zuvor vor Augen, dass die Menschheit, die – wie die Debatten um 
das sog. Anthropozän deutlich machen – durch wirtschaftliche, politische und soziale Weichenstel-
lungen Verantwortung für die Zukunft des Planeten trägt, selbst höchst verwundbar ist, und es ist 
dieses kleine, „unsichtbare“ Virus, das sichtbar macht, dass Lebensstil im kleinen und im großen – 
auch bezogen auf globale wirtschaftliche Prozesse – zu verändern ist, wenn Leben auf dem Planeten 
Erde Zukunft haben will. Die von weltweiten Forschungsinstitutionen wie dem Potsdam-Institut für 
Klimafolgenforschung vertretenen Perspektiven der „planetary boundaries“ (vgl. Rockström, 2016) 
berühren sich hier mit aktuellen, an prozessphilosophischen Grundlagen orientierten theologischen 
Entwicklungen, die die Vulnerabilität allen Lebens in das Zentrum rücken und dies, weil – so der theo-
logische Horizont – Gott selbst in und mit diesem „Körper“ der Welt „leidet“ und in diesem Sinn 
„verwundbar“ ist. Dabei sind Grundlagen für den Ansatz der „planetary boundaries“ bereits im ers-
ten Bericht an den Club of Rome „Die Grenzen des Wachstums“ von 1972 gelegt (Meadows u.a., 
1972), zu dessen Umsetzung im deutschen Kontext der Umweltwissenschaftler Ernst Ulrich von 
Weizsäcker, Gründungspräsident des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt, Energie und Ko-
Präsident des Club of Rome von 2012-2018, entscheidend beigetragen hat (z.B. von Weizsäcker, 
1989; von Weizsäcker u.a., 2010; von Weizsäcker / Wijkman, 2017). Der „Schrei der Erde“, von dem 
Papst Franziskus in seiner Enzyklika „Laudato Si‘“ und seinem im Anschluss an die Amazonassynode 
(Oktober 2019) veröffentlichten Schreiben „Querida Amazonia“ spricht, ist ein Aufschrei, der den 
Menschen an seine „terrestrische“ Einbettung und die ganz konkreten „fines terrae“ – „Enden der 
Erde“ – erinnert, wie der französische Philosoph Bruno Latour es in einem seiner jüngsten Beiträge 
(Latour, 2019) deutlich macht und in seinem auch im deutschen Kontext rezipierten „Terrestrischen 
Manifest“ (2017/2018) vorgelegt hat. Auch hier wird – in philosophischer Perspektive – deutlich, dass 
Schöpfung und Transformation zusammengehören; in theologischer Hinsicht ist es die Verbindung 
von Schöpfung und Neuschöpfung, von schöpfungstheologischen und eschatologischen Fragestellun-
gen. Im säkularen Kontext nehmen „apokalyptische“ Krisenszenarien wieder zu, gerade hier tut Auf-
klärung durch die Theologie gut, insofern hat die ökologische Krise im Anthropozän, so der in Fragen 
der Nachhaltigkeit ausgewiesene und im interdisziplinären Diskurs anerkannte deutsche Sozialethiker 
Markus Vogt, Mitglied der Arbeitsgruppe für ökologische Fragen der Kommission VI der Deutschen 
Bischofskonferenz und Mitglied im Lenkungskreis der Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030 
sowie der Arbeitsgruppe „Nachhaltiger Konsum“, eine „eminent religiöse Dimension“, sie ist „religi-

 
1Alle Literaturangaben beziehen sich auf die angehängte Bibliografie. 
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onsproduktiv. Sie erzeugt eine neue Form der Frage nach dem, was unsere Existenz trägt, ihr Zukunft 
gibt und Sinn verleiht“ (Vogt, 2019, 4). Theologisch formuliert geht es genau um die „Umkehr“ und in 
diesem Sinn „Neuschöpfung“, die in der – so die christliche Perspektive – Reich-Gottes-Botschaft Jesu 
von Nazareth und seiner Auferstehung begründet ist; Gott selbst macht „alles neu“ (Offb 21,5); das 
bedeutet für den Menschen, in der Orientierung an dem befreienden, wertschätzenden, die Grenzen 
allen Lebens respektierenden Miteinander, das Jesus von Nazareth erschlossen hat, im Dienst der 
Zukunft und eines guten Lebens in den und unter Berücksichtigung der Grenzen dieses Planeten zu 
handeln.  

Anliegen des Kongresses war es, die in den verschiedenen theologischen Disziplinen erarbeiteten 
Perspektiven zu einer neuen Schöpfungstheologie und Ethik der Nachhaltigkeit zusammenzuführen 
und in diesem Sinn einen Beitrag auch zur „Transformation“ der katholischen Theologie in einer 
globalen Perspektive – im Sinn einer performativen und befreienden Theologie – zu leisten. Befrei-
ungstheologische Ansätze sind in den christlichen Theologien seit den 1960er Jahren auf dem Hinter-
grund der Auseinandersetzung mit den globalen wirtschaftlichen und politischen Herausforderungen 
durch ungleiche Entwicklung und die Armutsschere zwischen „Nord“ und „Süd“ entstanden; im ge-
genwärtigen gesellschaftlichen Kontext ist diese befreiungstheologische Grundoption unter Einbe-
ziehung der Schöpfungs- und globalen Nachhaltigkeitsperspektive fortzuschreiben. Auf dem Kongress 
sind theologische Expert*innen, die an verschiedenen wissenschaftlichen Zentren an europäischen 
Universitäten aus Perspektive ihrer jeweiligen theologischen Disziplin einen Beitrag zur Debatte um 
Nachhaltigkeit und Transformation leisten, in ein Gespräch gekommen mit Theolog*innen, die an 
theologischen Fakultäten, Seminaren, Instituten im Kontext der Lehrerbildung und Ausbildung von 
Theolog*innen für kirchliche und gesellschaftliche Praxisfelder tätig sind. Der Kongress hat in diesem 
Sinn einen wichtigen Theorie-Praxis-Transfer für eine Theologie im Dienst einer Bildung zur Nach-
haltigkeit geleistet. Eine für den europäischen Kontext in diesem Sinn „relevante“ Theologie auszu-
gestalten – eine Herausforderung, von der Papst Franziskus in seinem Schreiben „Veritatis Gaudium“ 
(VG) spricht, wenn er der Theologie ins Stammbuch schreibt, ein „kulturelles Laboratorium“ zu sein 
angesichts des radikalen gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Paradigmenwechsels der Ge-
genwart (VG 3) –, ist auf dem Kongress durch die Expertise von in Fragen von Nachhaltigkeit und 
Ökologie höchst ausgewiesenen Expert*innen aus Deutschland und verschiedenen europäischen 
Ländern, aus der Türkei, aus den USA und Lateinamerika ermöglicht worden, und so sind die Diskus-
sionen auch in einen globalen Rahmen eingebunden worden. Der brasilianische Befreiungstheologe 
Luiz Carlos Susin gehört zu den weltweit anerkannten lateinamerikanischen Theologen, er ist der 
internationalen Zeitschrift „Concilium“ und dem weltweiten Sozialforum (Sitz: Porto Alegre/Brasilien) 
verbunden; die in Peru mit indigenen Völkern des Amazonasraums arbeitende Theologin und Or-
densfrau Birgit Weiler, Beraterin der Amazonassynode und des CELAM (Lateinamerikanischer Bi-
schofsrat) in ökologischen und pastoralen Fragen, hat wichtige Arbeiten auf dem Feld der Bildung zur 
Nachhaltigkeit vorgelegt, in denen sie im Ausgang von den Kosmovisionen indigener Völker über eine 
„prophetische Kritik“ aus Amazonien (Weiler, 2017) Perspektiven für ein gutes Leben vorschlägt, die 
die Selbstbezüglichkeit des Menschen aufbrechen und die in einer Welt mit begrenzten Ressourcen 
zu leben und verantwortungsvoll mit den Gütern der Erde umzugehen lehren. Beide Kollegen haben 
am Kongress digital teilgenommen, anwesend waren die oben genannten Experten für die wissen-
schaftliche und theologische Debatte der ökologischen Herausforderungen, Ernst Ulrich von 
Weizsäcker und Markus Vogt.    

Die lateinamerikanische – vor allem den Weltbildern indigener Völker verbundene – Perspektive 
sollte bei der Eröffnung des Kongresses vertreten sein. Neben dieser globalen Perspektive sollte bei 
Eröffnung und Abschluss des Kongresses auch ein interdisziplinärer Horizont für das theologische 
Arbeiten auf dem Kongress erschlossen werden. Eine befreiungstheologisch fokussierte Theologie 
der Schöpfung, ökologische Theologie und Ethik und Pädagogik der Nachhaltigkeit können nicht ohne 
die Referenz auf wissenschaftliche Diskurse entfaltet werden, in denen die aktuellen Heraus-
forderungen auf dem Feld von Nachhaltigkeit thematisiert werden. Beim eröffnenden Podium hatte 
dann Herr Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker an seine Mitarbeit im Club of Rome, die Auseinan-
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dersetzung mit den „Grenzen des Wachstums“ und die „planetary boundaries“ angeknüpft; die Prä-
sidentin der Universität Osnabrück, Frau Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl ist als Mitglied im Netzwerk 
der Scientists for Future und aus ihrer wissenschaftlichen Perspektive der Biologiedidaktik auf die 
aktuellen Herausforderungen eingegangen; Bischof Dr. Overbeck hat hier die kirchliche Perspektive 
als Vizepräsident der COMECE und als Vorsitzender der Kommission für gesellschaftliche und soziale 
Fragen der Deutschen Bischofskonferenz vertreten und an die ökologischen Arbeitspapiere der ka-
tholischen Bischöfe angeknüpft. „Nachhaltigkeit muss konsequenter zur gemeinsamen Sache von 
Wissenschaft, Gesellschaft und Politik werden“, so fordert es Prof. Dr. Patrizia Nanz (WPN 2030, 
2018), Co-Vorsitzende der Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030 und Kollegin von Prof. Dr. 
Markus Vogt in der Organisation dieser Wissenschaftsplattform, und hier hat auch die Theologie eine 
wichtige Stimme, wie es die wissenschaftliche Arbeit auf dem Kongress sichtbar machen sollte. 
„Wenn wir unsere wissenschaftlichen Erkenntnisse über die biophysikalischen Grenzen der Erde mit 
den sich abzeichnenden Indizien für transformative Technologien und Werte kombinieren, sehen wir 
unbegrenzte Möglichkeiten für ausreichenden Wohlstand, hervorgerufen durch eine Kombination 
von Weisheit, Innovation und weltweiter Zusammenarbeit“, so fasst Johan Rockström (2016, 256) 
dieses Anliegen zusammen. Insofern sollte es bei einem Kongress in theologischer Perspektive genau 
auch um das „Streben nach dem guten Leben für alle innerhalb eines sicheren und gerecht funktio-
nierenden Raums auf der Erde“ (ebd.) gehen. 

Der Kongress war eingebettet in den Kontext der Arbeit der Europäischen Gesellschaft für Katholi-
sche Theologie (ESCT), insofern richtete er sich primär an katholische Theolog*innen. Das Tagungs-
konzept war dabei aber nicht geprägt von einer „konfessionsspezifischen“ katholischen Perspektive 
auf Schöpfung, Ökologie und Nachhaltigkeit. Gerade im Blick auf diese Fragestellungen hat sich in 
den letzten Jahren in der wissenschaftlichen Theologie und kirchlichen Praxis ein ökumenischer 
Konsens herausgebildet, wie er z.B. in Stellungnahmen des evangelischen Landesbischofs von Bayern 
und Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland, Heinrich Bedford-Strohm, und dem 
ehemaligen Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz Kardinal Reinhard Marx deutlich wird 
(vgl. z.B. Bedford-Strohm / Marx, 2015; DBK, 2015; Marx, 2015; Bedford-Strohm, 2013; vgl. auch EKD 
/ DBK, 1997). Befreiungstheologische Perspektiven, wie sie auch in der Theologie Heinrich Bedford-
Strohms aufgegriffen werden (Bedford-Strohm, 1993, 2018), sind von einer ökumenischen Ausrich-
tung geprägt. Auch in die theologischen Arbeiten der Projektleiterin schreibt sich diese ökumenische 
Perspektive ein; im November 2008 hatte sie z.B. mit evangelischen Kolleginnen einen ökumenischen 
Frauenkongress zu Fragen der Schöpfungsspiritualität in Augsburg ausgerichtet (vgl. Eckholt / Pem-
sel-Maier, 2009). So sollte diese ökumenische Leitperspektive auch die Arbeit des Kongresses prägen. 
Am dritten und abschließenden Kongressvormittag wurden die Diskussionen dann explizit in den 
ökumenischen und interreligiösen Horizont gestellt: eingeladen waren die protestantische feministi-
sche Theologin PD Dr. Brigitte Enzner-Probst und der islamische Theologe und Philosoph Prof. İbra-
him Özdemir.  

In diesen skizzierten Rahmen des Kongresses sollte die philosophische und theologische Arbeit der 
beiden auf die Eröffnung folgenden Kongresstage  im engeren Sinn eingebettet werden. Der renom-
mierte französische Philosoph Bruno Latour hatte die Einladung zu einem Vortrag angenommen; er 
erschloss das Leitmotiv der Tagung „Creation – Transformation – Theology“ im Blick auf die Be-
grenztheit von Raum und Zeit und damit die zentrale Erfahrung von Grenzen und der Rückbindung 
alles Lebens auf den Planeten Erde und von dort ausgehend die notwendige „Transformation“ als 
zentralen Rahmen der Tagung. Diese eher wissenschaftstheoretische Perspektive im Sinne einer „Phi-
losophie der Zukunft“ wurde in einem zweiten interdisziplinären Hauptvortrag aus Perspektive prak-
tischer Philosophie ergänzt; der Passauer Philosoph Christian Thies, der sich auch mit geschichtsphi-
losophischen Katastrophendeutungen auseinandergesetzt hat, sollte auf die gesellschaftliche Rele-
vanz und menschenrechtliche Dimension der Fragen eingehen, auch auf dem Hintergrund der 
Corona-Krise und ihrer ökologischen Implikationen.  
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Auf dem Kongress sollten die unterschiedlichen theologischen Disziplinen, die verschiedenen europä-
ischen Kontexte und Vertreter*innen wichtiger europäischer theologischer Forschungszentren bzw. -
projekte zu Fragen von Schöpfung, Nachhaltigkeit, Transformation in ein Gespräch gebracht werden. 
So war das Kongressprogramm in den auf theologische Perspektiven fokussierten Einheiten in vier 
Momente gegliedert: 

- Zunächst wurden in einem ersten Moment über die in Portugal tätige Theologin Isabel 
Varanda und die in Slowenien arbeitende Philosophin und Theologin Nadja Furlan Štante 
zwei aktuelle und kreative Zugänge zu einer neuen Erschließung schöpfungstheologischer 
Fragen vorgestellt. Unter der Leitperspektive „New Paradigms in Times of ‘Planetary Bounda-
ries’ and ‘Great Transformation’ – Science and Ecology in Dialogue with Theology“ sollte die 
portugiesische Theologin Isabel Varanda Pisten eines Gesprächs zwischen Schöpfungstheo-
logie und Wissenschaft über ihre Rezeption der heute wieder neu diskutierten Impulse von 
Pierre Teilhard de Chardin und im Gespräch mit französischer Religionsphilosophie und sys-
tematischer Theologie legen (vgl. z.B. Varanda Pereira, 2010, 2015). Klassische Schöpfungs-
theologie hat die Frage nach dem „Anfang“ gestellt, das ist der klassisch-theologische Zugang 
zur „creatio ex nihilo“; Teilhard de Chardin war einer der ersten katholischen Theologen, der 
in Zeiten, in denen das Lehramt die Rezeption des Evolutionsdenkens noch verboten hatte, 
dieses Gespräch geführt und die Welt als Werde-Welt verstanden hat, in der auch Gott selbst 
mit seiner kreativen Kraft – für Teilhard das schöpferische Wirken Jesu Christi – „wird“. Die-
ser „evolutive“ Ansatz verändert die Statik der klassischen Vorstellung von „creatio ex nihi-
lo“, „creatio continua“ und „creatio nova“ und entdeckt so einen neuen Gott-Welt-Mensch-
Bezug, der auch dem kreativen und freiheitlichen Handeln des Menschen eine neue Perspek-
tive eröffnet. Dieser Ansatz, der klassische metaphysische Bezüge aufbricht und neue Denk-
modelle für theologisches Arbeiten erschließt, sollte im Beitrag zu „Eco-feminist Philosophy 
and Theology and New Approaches to Creation and Transformation“ von der slowenischen 
Theologin Nadja Furlan Štante über die Rezeption von aus der angelsächsischen Tradition 
erwachsenen Denkmodellen weiter entfaltet werden (vgl. z.B. Furlan Stante, 2017, 2018). In 
der angelsächsischen Tradition werden prozesstheologische Denkmuster rezipiert; Gott 
selbst ist im Werden in einer werdenden Welt (Keller, 2008/2013; McFague, 2001), und das 
heißt, dass er auch – was gerade feministisch-theologische Ansätzen, aber auch Ansätze aus 
dem indigenen Kontext aufzeigen – vom Leid und der Gewalt betroffen ist, die der Erde von 
uns Menschen angetan werden. Aus der tiefen Verwundbarkeit, die gerade feministisch-
theologische Ansätze erarbeiten, wachsen aber auch Kräfte zur Transformation, die sich kon-
kret im Tun des Menschen ausgestalten.  
 

- In einem zweiten Moment sollte es von Bedeutung sein, einen neuen, kreativen Blick auf die 
biblischen Grundlagen dieses neuen Schöpfungsdenkens zu werfen. Dabei sollte es hier 
nicht um einen – in theologischen Debatten sehr vertrauten – Blick auf die Schöpfungserzäh-
lungen gehen, auch wenn eine fundierte Kenntnis dieser Debatten im wissenschaftlichen 
Kontext angesichts der Zunahme fundamentalistischer biblischer Interpretationen von zent-
raler Relevanz ist. Die Schöpfungstexte sind Texte, die aus der Hoffnung der Befreiung durch 
Gott und angesichts der von ihm erneuerten Zukunft erwachsen, und gerade darum war es 
für das Leitmotiv des Kongresses von Relevanz, Schöpfung und Zukunft, Anfang und Ende 
miteinander auf eine kreative Weise zu verbinden. Das betraf den Vortrag aus alttestament-
licher Perspektive, der von einer der führenden Nachwuchswissenschaftlerinnen in Osteuro-
pa, der ungarischen Alttestamentlerin Ottilia Lukács, erarbeitet worden ist, aber es betraf in 
gleicher Weise die neutestamentliche Perspektive, die von der renommierten, an der Philo-
sophisch-Theologischen Hochschule Vallendar tätigen Neutestamentlerin und Franziskane-
rin Margareta Gruber erschlossen wurde. Angesichts von „apokalyptischen“ Szenarien, die 
angesichts des Klimawandels und weiterer drohender Szenarien – die Corona-Pandemie ist 
sicher nur eine davon – in einer breiteren Öffentlichkeit kursieren, tut gerade hier Aufklärung 
not: dass wir nur innerhalb der uns gegebenen und aufgegebenen Grenzen des Planeten 
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handeln können, dass es aber die Hoffnung gibt, dass Gott „alles neu“ machen kann und dass 
es genau diese Hoffnung ist, die im Tun des Menschen Neues werden lässt und die Kreativi-
tät ermöglicht.  
 

- In einem dritten Moment sollten mit den Vorträgen der deutschen Fundamentaltheologin 
und Religionsphilosophin Saskia Wendel, zur Zeit des Kongresses noch an der Universität zu 
Köln tätig (nun an der Universität Tübingen) und Leiterin eines groß angelegten Forschungs-
projekts zur Beziehung von Gott und Welt über eine Auseinandersetzung mit dem Begriff von 
Leib/Körper (Jax / Wendel, 2020), und der in Oxford tätigen englischen Theologin Celia De-
an-Drummond, Direktorin des dortigen Laudato Si‘-Forschungszentrums und Autorin mehre-
rer kreativer Studien zu einer neuen „eco-theology“ (vgl. Deane-Drummond, 2008), zwei in 
wissenschaftlicher Hinsicht höchst kreative und diskussionswürdige neue systematisch-
theologische Perspektiven zum Verständnis von Schöpfung, zum Gott-Welt-Verhältnis und 
der Frage nach dem Menschen und seiner Verantwortlichkeit vorgestellt werden. Celia De-
an-Drummond ist zudem auch Kennerin der orthodoxen Theologie und hat sich mit liturgie-
wissenschaftlichen Ansätzen beschäftigt, die im Blick auf die Praxis einer Nachhaltigkeit eine 
Brücke zwischen einer theologischen und ethischen Perspektive bilden. Sie ist in ihrem Vor-
trag im Besonderen auf die beiden Konzepte von „deep incarnation“ und „Anthropozän“ ein-
gegangen.  
 

- In einem vierten Moment sollte es um theologisch-ethische Perspektiven einer Bildung zur 
Nachhaltigkeit gehen. Mit dem Vortrag des Sozialethikers Markus Vogt von der LMU in 
München, einem der renommiertesten deutschen Theologen, die auf dem Feld der Nachhal-
tigkeit in interdisziplinärer und internationaler Perspektive wirken, und der in verschiedenen 
Gremien der Deutschen Bischofskonferenz und auch auf politischer Ebene beratend tätig ist, 
wurde die Brücke in die konkrete Praxis der Nachhaltigkeit geschlagen und der Beitrag von 
Theologie und Kirchen in den interdisziplinären Gesprächen um „Transformation“ in gesell-
schaftlicher und politischer Hinsicht diskutiert. Markus Vogt ist langjähriges Mitglied der Ar-
beitsgruppe für ökologische Fragen (Kommission VI) der Deutschen Bischofskonferenz und 
Mitverfasser verschiedener Stellungnahmen und Arbeitspapiere der DBK zu ökologischen 
Frage- und Problemstellungen (vgl. DBK, 1998, 2007, 2013, 2019). Insofern wurden in seinem 
Vortrag die Stellungnahmen der deutschen Bischöfe unter ethisch-praktischen Gesichtspunk-
ten vertiefend in die Diskussion eingebracht. In der sich anschließenden Podiumsdiskussion 
sollte die Leitperspektive des Kongresses in ökumenische und interreligiöse Zusammenhän-
ge gestellt werden. Darum waren der islamische Theologe und Philosoph İbrahim Özdemir 
von der Üsküdar Universität in der Türkei, ein ausgewiesener Experte auf dem Feld islami-
scher Zugänge zu Fragen der Ökologie und Umweltethik (Özdemir, 2003, 2008; Niamir-Fuller 
/ Özdemir / Brinkman, 2016), und die aus Argentinien stammende, in Chicago tätige metho-
distische Theologin Nancy E. Bedford eingeladen, die u.a. auf dem Feld der ökofeministi-
schen Theologien eines „flourishing“ arbeitet (Bedford / Strizzi, 2006; Bedford, 2008, 2017). 
Mit dem Leiter der Abteilung Umwelt – Nachhaltigkeit – Schöpfungsverantwortung der 
Erzdiözese München und Freising, Mattias Kiefer, wurde ein „Praktiker“ eingeladen, der aus 
seiner Perspektive den „Mehrwert“ der neuen theologischen Diskurse im Blick auf eine ge-
sellschaftliche, politische und kulturelle Transformation anfragen konnte. Auch er gehört der 
Arbeitsgruppe für ökologische Fragen der Deutschen Bischofskonferenz an. Angesichts der 
Pandemie hatte Nancy Bedford ihre Teilnahme im Frühjahr 2021 abgesagt, dafür wurde die 
protestantische Theologie PD Dr. Brigitte Enzner-Probst eingeladen. 

 

Wie sich die Weltsituation im August 2021 ausgestalten würde, war zum Zeitpunkt der dargelegten 
Planungen und Zielsetzungen noch offen – klar war nur, dass die Corona-Pandemie die Welt weiter 
verändern würde. Insofern war geplant, dass dieses Podium mit Vertreter*innen aus unterschiedli-
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chen Weltregionen und auch verschiedener Religionen sicher auf genau diese sich verändernde 
Weltsituation reagieren können sollte. 

Ziel war zentrale Grundlagen dafür zu legen, die Transformation der Theologie in Europa im Blick 
auf Fragen von Nachhaltigkeit, Ökologie und eines guten Lebens in den uns gegebenen und aufge-
gebenen Grenzen der Erde unter Expert*innen und allen Kongressteilnehmer*innen zu diskutieren. 
Dabei sollte der abschließende Vortrag des renommierten brasilianischen Befreiungstheologen Le-
onardo Boff diese Diskussionen in den Horizont der globalen Transformationsprozesse stellen. Nach 
einem Vortragsimpuls sollte er aus seiner Perspektive im Gespräch mit dem Eichstätter Theologen 
Martin Kirschner, der ein europaweites Netzwerk einer „Performativen Theologie für Europa“ auf-
baut, eine kritisch-konstruktive Einschätzung der Entwicklungen in Europa geben können. Auch Le-
onardo Boff konnte nicht reisen; dieser Part ist dann von seinem brasilianischen Kollegen, dem Be-
freiungstheologen Luiz Carlos Susin (Porto Alegre) übernommen worden.  

 
An den beiden Kongressnachmittagen (Donnerstag und Freitag) waren parallele Workshops geplant, 
zu deren – thematisch auf das Kongressthema bezogenen – Beiträgen über einen „Call for Papers“ 
und einen „Call for Best Practice Projects“ aufgerufen werden sollte. In den dem Kongress zur Verfü-
gung stehenden Räumen, sollte Nachwuchswissenschaftler*innen zudem die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre Forschungs- oder Praxisprojekte mittels einer Posterausstellung zu präsentieren, zu der 
über einen „Call for Posters“ aufgerufen werden sollte (vgl. Anlage: Call for Papers – Call for Best 
Practice Projects – Call for Posters).   

Call for Papers: wissenschaftliche Beiträge aus den verschiedenen Disziplinen der Theologie zum 
Kongressthema 

Call for Best Practice Projects: Vorstellung von praxisbezogenen Projekten zur Nachhaltigkeit in 
kirchlichen und pastoralen Kontexten  

Call for Posters: aktuelle Forschungsprojekte vor allem jüngerer Theolog*innen  

In den ersten beiden Calls wurde dazu aufgerufen, Beiträge mit praxisrelevanten Anwendungsbezü-
gen zu erarbeiten bzw. sich mit existierenden Forschungsprojekten zu Theorie-Praxis-Bezügen zu 
bewerben und dabei nach Möglichkeit innovative Präsentations- und Arbeitsformate vorzuschlagen.  

Über die Call-Beiträge hinaus sollte im Rahmen der Workshop-Zeiten insbesondere auch Raum für 
das Gespräch zwischen in der Wissenschaft tätigen Theolog*innen und Vertreter*innen aus der 
Praxis gegeben werden. Dazu wurde  eine Workshop-Einheit mit dem Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft der Umweltbeauftragten der deutschen (Erz-)Diö-zesen (AGU), Herr Matthias Kiefer von der 
Erzdiözese München und Freising, durchgeführt.    

Neben etablierten Wissenschaftler*innen sollten, so war es Ziel des Projekts, Nachwuchswissen-
schaftler*innen aus den verschiedenen Kontexten Europas eingeladen werden, im Vorfeld des Kon-
gresses (Mittwochnachmittag) in eigenverantwortlicher Regie und mit innovativen Formaten Work-
shops zu gestalten („Emerging Scholars Conference“). Ebenso war das Anliegen, Studierende und 
Schüler und Schülerinnen für das Projekt zu interessieren und zum Kongress einzuladen.   

 
Geplant war, durch den Kongress ca. 200 bis 250 Teilnehmende zusammenzuführen, die Hauptvor-
träge sollten auf Englisch gehalten werden, die Workshops sollten – je nach Anmeldung – auch auf 
Deutsch, Französisch oder einer anderen europäischen Sprache durchgeführt werden. Die meisten 
Teilnehmer*innen sollten an theologischen und philosophischen Fakultäten, Instituten und Semina-
ren, auf dem Feld von Forschung, Lehre und Bildung tätig sein, in enger Beziehung auch zur Ausbil-
dung von Lehrer*innen, die in verschiedenen schulischen Kontexten arbeiten werden.  

Über den Kongress sollte es den Teilnehmer*innen ermöglicht werden, an den aktuellsten wissen-
schaftlichen Diskursen auf den verschiedenen Feldern der katholischen Theologie – Religionsphiloso-
phie, systematische Theologie, biblische Theologie, Ethik und Praxis – teilzuhaben und diese zu disku-
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tieren. Der Kongress sollte die verschiedenen Disziplinen der Theologie durch das – oben entfaltete – 
Leitmotiv der Tagung zusammenführen und so auch eine – selten mögliche – intradisziplinäre Dis-
kussion der aktuellen Herausforderungen von Schöpfungstheologie und Nachhaltigkeitsdiskursen 
ermöglichen. Über die Expert*innen, die an verschiedenen Universitäten in Europa tätig sind und 
dort wissenschaftliche Zentren zur Erforschung von Fragen zu Umwelt und Nachhaltigkeit aufgebaut 
bzw. Forschungsprojekte zu diesen Fragen durchgeführt haben, sollten die Teilnehmer*innen Einblick 
in aktuelle Forschungsfragen erhalten. Ihr Nachhaltigkeitsbewusstsein und ihre Nachhaltigkeits-
kompetenzen sollten gestärkt und eine europäische Vernetzung von theologischer Forschung und 
Bildung zur Nachhaltigkeit ermöglicht werden.  

Alle Kongressteilnehmenden sollten im Anschluss an den Kongress in ihren jeweiligen Arbeitsfeldern 
in Forschung, Lehre – insbesondere in der Lehrer*innenausbildung, aber auch auf Feldern der Er-
wachsenenbildung oder weiteren Formen der Bildungsarbeit – sowie Praxis zu Multiplikator*innen 
einer zeitgemäßen, innovativen und praxisrelevanten Schöpfungstheologie und Nachhaltig-
keitsethik werden und neue Ansätze zu deren Vermittlung mit auf den Weg bekommen. Dies sollte 
unterstützt werden durch eine geplante Publikation sowohl der Hauptvorträge als auch der Work-
shopergebnisse.  

 

2.2. Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden  
 

Der Kongress wurde anhand eines konkreten Arbeits- und Zeitplans vorbereitet und durchgeführt (s. 
Anlage), auf dem die verschiedenen Arbeitsschritte der Monate der Durchführung des Projekts no-
tiert waren; selbstverständlich ergaben sich bei einzelnen Punkten zeitliche Verschiebungen, so wie 
es Teil der organischen Vorbereitung und Durchführung eines Kongresses ist.  

 

Arbeitsschritte und angewandte Methoden: 

 

➢ Die Referent*innen sowie Moderator*innen waren bereits im Frühjahr/Sommer 2020 in 
Form eines Einladungsbriefes für den Kongress gewonnen worden und wurden zwischenzeit-
lich in Form von Rundmails über die aktuellen Entwicklungen des Kongresses informiert.  
Die Themen der Vorträge wurden festgelegt. In einem Informationsschreiben im März 2021 
wurden die Referent*innen informiert über die Vortragsmodalitäten sowie die Digitalstrate-
gie und erhielten die notwendigen Reiseinformationen (Anreise, Unterkunft, Reisekostener-
stattung) sowie Informationen zur geplanten Kongresspublikation.  
Ebenso frühzeitig wurde ein Kontakt mit möglichen Moderator*innen aus dem Kreis der Kol-

leg*innen im Präsidium der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie aufgenom-

men. Ende Juli/Anfang August 2021 erhielten die Referent*innen und Moderator*innen ge-

bündelt nach den einzelnen Panels und Podien Rundmails mit den eingereichten Abstracts 

und Vortragsmanuskripten für ihre Kongressvorbereitungen sowie weitere Reiseinformati-

onen. Inhaltliche Absprachen erfolgten in verschiedenen Gesprächen während der Kongress-

vorbereitungszeit mit der Projektleiterin.  

 

➢ Mehrere Zoom-Videokonferenzen des Projektleitungsteams mit dem ESCT-Young-
Curatorium zur Planung der Emerging-Scholars-Conference und den zugehörigen Work-
shop-Einheiten fanden seit Herbst 2020 statt. Das konkrete Programm der Workshop-
Einheiten dieser Emerging-Scholar-Conference wurde vom Young Curatorium entwickelt und 
am ersten Kongressnachmittag durchgeführt.   
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➢ Der Kongress wurde bereits im Herbst 2020 öffentlich beworben, unter der Berücksichtigung, 
dass bei vielen Kolleg*innen zu diesem Zeitpunkt die Jahresplanungen für 2021 begonnen 
hatten. Im November 2020 wurde in den ET Studies (internationale Zeitschrift der ESCT) so-
wie im Newsletter der ESCT auf den Kongress hingewiesen, und er wurde auf der Homepage 
des Instituts für Katholische Theologie beworben (https://www.kath-theologie.uni-
osnab-
rueck.de/internationales/kongress_der_europaeischen_gesellschaft_fuer_katholische_theol
ogie_2021.html). Auch die Calls für die Workshop-Beiträge wurden entsprechend frühzeitig 
auf der Kongress-Website veröffentlicht, damit potenzielle Bewerber*innen für die Gestal-
tung der Workshops und Posterausstellung rechtzeitig planen konnten. 
 

➢ Die Kongress-Website (https://www.esctcongress2021.uos.de/) wurde im Dezember 2020 
freigeschaltet und die Online-Anmeldung zur Tagung war über ein Formular auf der Website 
möglich. Veröffentlicht wurden auf der Website in englischer, deutscher und französischer 
Sprache alle wesentlichen Informationen zum Kongress (Kongressinhalte, Kongresspro-
gramm,  Teilnahmebedingungen und –registrierung, Empfehlungen für Unterkünfte, Anreise, 
Call for Papers/Best Practice Projects/Posters, ESCT-Buchpreisausschreibung, Sponsoren, 
Kontaktdaten). Weiterhin wurde auf der Website ein Hinweis zur vierten Jahrestagung der 
European Academy of Religion 2021 verlinkt, die vom 30.8. bis 2.9.2021 in Münster statt-
fand, um die Teilnehmer*innen des ESCT-Kongresses auf die Möglichkeit einer Teilnahme im 
direkten Anschluss an den ESCT-Kongress hinzuweisen. Kontakt zum Vorsitzenden der Euro-
pean Academy of Religion Prof. Dr. Hans-Peter Großhans wurde aufgenommen und die ge-
genseitige Bewerbung der Kongresse im Rahmen des jeweiligen Webauftritts besprochen.  
Informiert wurde auf der Website ebenfalls über den Umgang mit der Corona-Pandemie, 

über die Planung eines Hybridformats für den Kongress und über die angesichts der 

Corona-Pandemie zu beachtenden Reisebedingungen.  

 
➢ Selbstbucherkontingente wurden mit fünf Hotels und dem Priesterseminar in Osnabrück für 

die Zimmerbuchung der Teilnehmer*innen festgelegt. Für die Referent*innen sowie Modera-
tor*innen wurden Zimmer zu preislichen Sonderkonditionen im Hotel Vienna House Easy 
vorreserviert und während des Kongresses bezogen. Das genannte Hotel befindet sich in 
unmittelbarer Nähe zum Veranstaltungsort.  

 
➢ Der Entwurf des Kongressprogramms und die zugehörigen Abläufe wurden mehrfach im Ku-

ratorium und Präsidium der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie  präsen-
tiert sowie diskutiert und gemeinsam zur finalen Fassung weiterentwickelt (s. Anlage). Fein-
abstimmungen und geringfügige Anpassungen und Änderungen des Programms fanden bis 
kurz vor Kongressbeginn statt (bspw. geringfügige Änderungen der Vortragstitel auf Wunsch 
einzelner Referent*innen, Verschiebung des Zeitfensters der pandemiebedingten digitalen 
Live-Übertragung des Vortrags von Prof. Dr. Luiz Carlos Susin, Brasilien, von Samstag, 28. Au-
gust, 11.00 Uhr auf Donnerstag, 26. August, 20.30 Uhr).  

 
➢ Die Projektleiterin evaluierte gemeinsam mit ihrer Hilfskraft im Masterabschluss (Frau Dorina 

Seitz) die eingereichten Paper für Best-Practice-Projekte, Poster, die von den teilnehmen-
den (Nachwuchs-)Wissenschaftler*innen bis zum 30.06.2021 eingereicht worden waren. Im 
Anschluss wurde das Programm der Parallel Sections erstellt und individuelle Rücksprache 
mit den Referent*innen gehalten. 

 
➢ Seit Ende 2020 wurde in Absprache mit Lic. theol. Mattias Kiefer, dem Leiter der Abteilung 

Umwelt der Erzdiözese München und Freising, das Angebot eines Workshops zur kirchlichen 
Umweltarbeit entwickelt, der für Donnerstagnachmittag 26.8. für die Kongressteilnehmen-
den gestaltet wurde. Sowohl strukturelle und institutionelle Arbeit der Kirchen als auch 
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konkrete Methoden und Tools der Vermittlung von Themen der Schöpfungsverantwortung 
sowie praktische Handlungsoptionen für den Alltag wurden im Rahmen des Workshops be-
handelt. Interessierte Umweltbeauftragte aus deutschen Diözesen und Landeskirchen, 
(Nachwuchs-)Wissenschaftler*innen sowie Studierende erhielten hierdurch die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Austausch.  

 
➢ Prof. Dr. Margit Eckholt unterstützte Prof. Dr. Elzbieta Adamiak, Universität Koblenz-Landau, 

bei den Vorbereitungen des Summerschool-Projekts (DAAD) der Universität Koblenz-
Landau zur Förderung junger osteuropäischer Theolog*innen wesentlich. Die theologische 
Summerschool wurde vom DAAD bewilligt und die Teilnahme am ESCT-Kongress in Osnab-
rück, im Rahmen der offiziellen Kooperation beider Projekte, sollte fester Bestandteil des 
Summerschool-Programms sein.  

 
➢ Die Lehrveranstaltung „Schöpfung-Transformation-Theologie. Wege zu einer ökologischen 

Theologie im Angesicht der Krise“, wurde im Sommersemester 2021 unter der Leitung von 
Prof. Dr. Margit Eckholt und ihrer wissenschaftlichen Mitarbeiterin Nikola Götzl in Zusam-
menhang mit dem Kongress durchgeführt. Die Teilnahme am universitären Lehrprogramm 
war als Vorbereitung auf den Kongress Voraussetzung für die Teilnahme der Studierenden an 
ausgewählten Kongresseinheiten. Im Wintersemester 2021/22 wird aktuell weiterhin eine 
Vorlesung zur Schöpfungstheologie von Frau Prof. Dr. Eckholt durchgeführt, in deren Rah-
men mit Studierenden die im Kongress erarbeiteten Ergebnisse nachbereitet und weiterge-
führt werden. 

 
➢ Zu kirchlichen Kooperationspartnern wurde Kontakt aufgenommen. In persönlichem Kon-

takt stand Prof. Dr. Eckholt mit Dr. Regina Wildgruber vom Referat Weltkirche des Bistums 
Osnabrück. Mitarbeiter*innen des Bistums Osnabrück wurden auf den Kongress aufmerksam 
gemacht, eine Teilnahme konnte für sie Bestandteil einer Fortbildung in Umweltbildung 
sein.  

 
➢ Die Gestaltung des geistlichen Programms wurde ausgearbeitet. Absprachen mit Bischof Dr. 

Franz-Josef Bode sowie Herrn Dr. Rohner, dem Vorsitzenden der Bischöflichen Kommission 
für Liturgie, zur Gestaltung der Heilige Messe mit den Kongressteilnehmer*innen am 
26.8.2021 wurden getroffen. Die musikalische Gestaltung der Heiligen Messe wurde mit 
dem Leiter des Domchors Clemens Breitschaft besprochen sowie Rücksprache mit dem (da-
maligen) Domdechanten Msgr. Lüttel gehalten. Der Domorganist Balthasar Baumgartner 
wurde für die Orgelbegleitung der Heiligen Messe gewonnen. Die Möglichkeiten einer Vi-
deoübertragung der Heiligen Messe wurden bei den Domküstern angefragt. Die Mitarbeiter 
des Bistums übernahmen die Videoübertragung der Heiligen Messe in den Youtube-
Livestream des Bistums.  

 
➢ Die Planungen der Buchpreisverleihung und des Konzertabends in der Kirche St. Johann (ur-

sprünglich geplant in der Kleinen Kirche mit musikalischer Begleitung der Schola) wurden in 
Rücksprache mit dem dortigen Pfarrer, Dekan Dr. Martin Schomaker, und den für die musi-
kalische Begleitung engagierten Musikern konkretisiert.  

 

➢ Die Morgengebete in drei verschiedenen Sprachen wurden von einer Doktorandin der Pro-

jektleiterin koordiniert und die Gebete sowohl von Studierenden als auch der Doktorandin 

und der Projektleiterin gestaltet.   

 

➢ Mit dem Rathaus wurde der Empfang des Kuratoriums der ESCT im Friedenssaal am Don-
nerstag, 26.8.2021 abgestimmt.  
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➢ Vier verschiedene Catering-Unternehmen wurden für die nachhaltige Bewirtung der Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer des Kongresses angefragt (Produkte regional, saisonal, fair 

gehandelt, mit reduziertem Fleischanteil und bio). Das ökologisch zertifizierten Catering-

Unternehmen Food et Event erhielt den Auftrag für die Bewirtung der Gäste an allen Kon-

gresstagen.  

 
➢ In Zusammenarbeit mit der Medientechnik und dem Zentrum für Digitale Lehre, Campus-

Management und Hochschuldidaktik Virtuos der Universität Osnabrück wurde eine ausführ-
liche Digitalstrategie für den Kongress ausgearbeitet.  
 

➢ Unter Berücksichtigung der Auflagen der Universität Osnabrück wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Gebäudemanagement der Universität ein detailliertes Hygienekonzept für den 
Kongress erarbeitet. Ausreichend Räume wurden frühzeitig vorreserviert.  
 

➢ Kontakt zu Fachübersetzerinnen und –übersetzern wurde aufgenommen und die deutsch-, 
französisch- sowie portugiesischsprachigen Manuskripte der Referent*innen ins Englische 
übersetzt, um den Kongressteilnehmenden jeweils Abstracts in englischer Sprache aushändi-
gen zu können. 
 

➢ Sowohl Kolleg*innen des Instituts für Katholische Theologie als auch der Institute für evan-
gelische und islamische Theologie wurden via Rundmails über das Kongressprogramm in-
formiert und zu dem Kongress eingeladen.  
 

➢ Weitere Kolleginnen und Kollegen der Institute für evangelische und islamische Theologie 
wurden über den Kongress informiert und eingeladen.  

 
➢ Für die Kongressvorbereitungen wurden zwei wissenschaftliche Hilfskräfte aufgestockt,  

zwei wissenschaftliche Hilfskräfte für die Vorbereitungen neu eingestellt und drei weitere 
studentische Hilfskräfte für die zusätzliche Unterstützung an den vier Kongresstagen einge-
stellt. 

 
➢ Im Rahmen der Pressearbeit gab es vorab eine Videokonferenz mit der Stabsstelle Kommu-

nikation und Marketing der Universität Osnabrück, in der die Pressestelle über den Kongress 
informiert wurde und anschließend bei der universitären Pressearbeit unterstützte. Zeitnah 
zum Kongress wurde die lokale und kirchliche Presse über den Kongress informiert und eine 
Pressekonferenz  zu Kongressbeginn angeboten.  
 

➢ Für die Raumgestaltung wurden Materialien, Poster oder Plakate zum Thema bei der DBU, 
Misereor und Adveniat angefragt, die in den Veranstaltungsräumen präsentiert wurden.  

 
➢ Materialien für die Tagung wurden recherchiert und bestellt. Die Inhal-

te/Informationsblätter für die Tagungsmappen wurden erstellt, gedruckt und zu Kongress-
beginn an die Teilnehmer*innen ausgeteilt.  

 

➢ Die Inhalte der beiden Tagungsreader (Hauptprogramm (120 Seiten) und Parallel Sections 
131 Seiten)) wurden zusammengestellt und einige Tage vor Kongressbeginn digital versen-
det. 
 

➢ Zwei Tage vor dem Kongress wurde mit dem Aufbau begonnen (Aufbau Kongressbüro, Foto-
ausstellung, Technik, Podium, etc.) und der Veranstaltungsort für den Kongress hergerichtet. 
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➢ Im Rahmen der Reisekostenabrechnungen wurden die Absprachen zur CO2-Kompensation 
für Flugreisen mit dem Finanzdezernat und der Umweltbeauftragen der Universität Osnab-
rück fortgesetzt. 

 
➢ Für die Publikation, die aus den Kongressbeiträgen entstehen wird, stand Prof. Dr. Eckholt 

mit dem Herder-Verlag in Kontakt, der Interesse an der Veröffentlichung bekundet hatte. 
Weiterhin wurden Anfragen an die Patmos Verlagsgruppe sowie den Peeters Verlag gestellt. 
Auf dem Kongress hat der LIT-Verlag (Münster) einen Bücherstand aufgebaut, wie auch bei 
den vorausgehenden Kongressen der ESCT. Die Publikation wird nun zusammen mit dem Lit 
Verlag geplant. Der Verlagsvertrag ist abgeschlossen worden.  

 
➢ Überarbeitete Vortragsmanuskripte sowie Beiträge aus Workshops wurden für die Publika-

tion angenommen. Diese Arbeit wird in den nächsten Wochen weitergeführt, im Monat Ja-
nuar sollen die Beiträge von einer wissenschaftlichen Hilfskraft, die noch aus DBU-Mitteln fi-
nanziert wird (Herr Severin Parzinger) bearbeitet und nach den Kriterien des Verlags zusam-
mengestellt werden. Es werden dann noch umfängliche Korrekturarbeiten anfallen und die 
Prüfung von Übersetzungen in das Englische.  

 

➢ Die Netzwerkarbeit an der Uni Osnabrück zur langfristigen und vertieften Zusammenarbeit 
zu Themen der Schöpfungstheologien, Nachhaltigkeitsethik und Transformation wird insbe-
sondere mit den Instituten für Evangelische und Islamische Theologie sowie den Scientists for 
Future weiterverfolgt. 

 

2.3. Ergebnisse 
 

Darstellung der tatsächlich erzielten Ergebnisse 

Der wissenschaftliche Kongress zum Thema „Creation – Transformation – Theology“ wurde erfolg-
reich vom 25. bis 28. August 2021 als Hybridveranstaltung an der Universität Osnabrück durchge-
führt. Die Nachbereitung des Kongresses wird mit dem abgeschlossenen Verwendungsnachweis 

sowie der Veröffentlichung der Tagungspublikation beendet sein.  

Der Verfasserin ist es gelungen über das Netzwerk und die Kontakte der Europäischen Gesellschaft 
für Katholische Theologie sowie die weitere Bewerbung des Kongresses 109 Teilnehmer*innen in 
Präsenz sowie 92 digitale Teilnehmer*innen aus ganz Europa sowie Lateinamerika, den USA und 
den Philippinen zusammenzuführen, darunter viele Nachwuchswissenschaftler*innen und 41 Kol-
leg*innen aus Osteuropa, regionale Vertreter*innen aus Theologien und anderen Wissenschaften, 
Praktiker*innen, kirchliche Umweltbeauftragte, Studierenden und  Vertreter*innen der interessier-
ten Öffentlichkeit. 

Der Kongress wurde für Studierende der drei Theologien (katholische, evangelische und islamische 
Theologie) an der Universität Osnabrück geöffnet. Teil nahmen insbesondere diejenigen Studieren-
den, die im SoSe 2021 das vorbereitende Seminar „Schöpfung – Transformation – Theologie. Wege 
zu einer ökologischen Theologie im Angesicht der Krise“ an der Universität Osnabrück, das von der 
Projektleiterin und ihrer wissenschaftlichen Mitarbeiterin geleitet wurde, besucht hatten. Die inte-
ressierte Öffentlichkeit auf Ebene der Stadt und der Kirchengemeinden in Osnabrück konnte sich 
für eine digitale Teilnahme am Kongress anmelden und über die digitale Übertragung an allen Konfe-
renzeinheiten teilhaben. Ebenso bestanden Kontakte in den schulischen Kontext, in deren Rahmen 
eine kleine Gruppe Schüler*innen digital am Kongress teilnahm.   

Gemäß der Zielsetzung des Projekts wurden im Rahmen des Kongresses in einem interdisziplinären, 
ökumenischen und interreligiösen Austausch Themen der Ökologie und Umweltethik, der Schöp-



 

14 
  

fungstheologie und Schöpfungsverantwortung, der gesellschaftlichen und wissenschaftlichen 
Transformation bearbeitet. Dabei kamen philosophische und systematisch-theologische Blickwinkel 
ebenso zur Geltung wie Perspektiven der biblischen Schriften, Patristik und Kosmologien sowie 
Fragen der Ethik und politisch-gesellschaftlicher Praxiskontexte. Der Theorie-Praxis-Transfer wurde 
angesichts der aktuellen und auch die Zukunft prägenden ökologischen Herausforderungen in be-
sonderer Weise in den Blick genommen.  

Die gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Herausforderungen durch die Erfahrung einer zu-
nehmenden Bedrohung der Schöpfung stellten dabei den Ausgangspunkt für grundlegende theologi-
sche und ethische Reflexionen auf das Verhältnis von Gott – Mensch – Welt dar und erschlossen für 
den interdisziplinären gesellschaftlichen Diskurs theologische Perspektiven für eine nachhaltige Bil-
dung. Anliegen war es dabei, die in den verschiedenen theologischen Disziplinen erarbeiteten Ansät-
ze zu einer neuen, innovativen und praxisrelevanten Schöpfungstheologie und Ethik der Nachhaltig-
keit zusammenzuführen und in diesem Sinn einen Beitrag auch zu einer „Transformation“ der katho-
lischen Theologie in einem globalen Horizont – im Sinn einer performativen und befreienden Theolo-
gie – zu leisten. Neben einem interdisziplinären Dialog spielten dabei auch die ökumenische Perspek-
tive und der Dialog zwischen wissenschaftlicher Theoriebildung und Praxis eine zentrale Rolle. 

Der Kongress gliederte sich in Podien, Hauptvorträge und Workshop-Phasen. Die Podien sowie 
Hauptvorträge wurden von renommierten internationalen Referent*innen aus Brasilien, Deutsch-
land, Frankreich, Großbritannien, Peru, Portugal, Slowenien, der Türkei sowie Ungarn gestaltet. Die 
Podien und Hauptvorträge fanden zum großen Teil auf Englisch, vereinzelt auf Deutsch oder Franzö-

sisch statt. Das Tagungsprogramm der Hauptvorträge ist dem Bericht als Anlage beigefügt.  

In den Workshop-Phasen, die auf Englisch und Deutsch stattfanden, hatten Wissenschaftler*innen 
und Praktiker*innen, die sich auf entsprechende Ausschreibungen (vgl. Anlage: Call for Papers – Call 
for Best Practice Projects – Call for Posters) beworben hatten, Gelegenheit, neu erarbeitete Beiträge 
mit praxisrelevanten Anwendungsbezügen bzw. existierende einschlägige Forschungs- oder Pra-
xisprojekte vorzustellen. Wie geplant fanden diese Workshop-Phasen an den beiden Kongressnach-
mittagen (Donnerstag und Freitag) statt in drei unterschiedlichen Präsentationsformaten: 

• Call for Papers: wissenschaftliche Beiträge aus den verschiedenen Disziplinen der Theologie 
zum Kongressthema 

• Call for Best Practice Projects: Vorstellung von praxisbezogenen Projekten zur Nachhaltig-
keit in kirchlichen und pastoralen Kontexten  

• Call for Posters: aktuelle Forschungsprojekte vor allem jüngerer Theolog*innen  

Beiträge zu den Parallel Sections leisteten internationale Referent*innen aus Australien, Belgien, 
Deutschland, Frankreich , Irland, Italien, Kroatien, Litauen, Malta, den Niederlanden, Österreich, den 
Philippinen, Polen, Rumänien, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, der Ukrai-
ne, Ungarn sowie den U.S.A. Eine ergänzende Präsentationsmöglichkeit bot insbesondere dem wis-
senschaftlichen Nachwuchs eine kongressbegleitende Posterausstellung. Fünf Poster wurden von 

jungen Wissenschaftler*innen in diesem Rahmen präsentiert, eines davon digital.   

Im Rahmen der Workshop-Zeiten wurde außerdem Raum für das Gespräch zwischen in der Wissen-
schaft tätigen Theolog*innen und Vertreter*innen aus der Praxis (Umweltbeauftragte aus deutschen 
Diözesen und Religionslehrer*innen) gegeben. Wie geplant gestaltete der Bischöfliche Beauftragte 
für Fragen der Kirche und Umwelt der Erzdiözese München und Freising in Deutschland Lic. theol. 
Matthias Kiefer MA unter besonderer Berücksichtigung von Best-Practice-Beispielen eine Work-

shop-Einheit der Parallel Sections und stand zum Gespräch zur Verfügung.   

Alle Kongressteilnehmenden erhielten Impulse und neue Ansätze zur Vermittlung einer zeitgemäßen, 
innovativen und praxisrelevanten Schöpfungstheologie und Nachhaltigkeitsethik, so dass sie nun in 
ihren jeweiligen Arbeitsfeldern in Forschung, Lehre – insbesondere in der Lehrer*innenausbildung – 
sowie Praxis als Multiplikator*innen wirken können. Dies wird unterstützt durch die Publikation so-
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wohl der Hauptvorträge als auch ausgewählter Workshopergebnisse, die zur Zeit vorbereitet wird 
und die im LIT-Verlag (Münster) erscheinen wird. 

 
Emerging Scholar Workshop  

Wie geplant wurde im Vorfeld des Kongresses am Mittwochnachmittag ein Workshop der Nach-
wuchswissenschaftler*innen aus den verschiedenen Kontexten Europas in eigenverantwortlicher 
Regie und mit innovativen Formaten gestaltet. Verantwortung trugen Dr. Stephanie Höllinger, Dr. 
Nenad Polgar (beide Wien) und Dr. Marin Koci (Prag/Wien).  

 
COVID-19 Alternativplan - Umsetzung als Hybridformat 

Der COVID-19 Alternativplan wurde in die Tat umgesetzt. Der Kongress fand als Hybridveranstaltung 
statt und wurde bis zum Tag des Veranstaltungsbeginns in seinem Format an die gültigen Verord-
nungen des Landes Niedersachsen und des Präsidiums der Universität Osnabrück angepasst. Über 
digitale Übertragungen aller Konferenzeinheiten konnte somit über den unmittelbaren Kreis der in 
Präsenz Teilnehmenden hinaus eine breitere Öffentlichkeit erreicht werden. Die Universität Osnab-
rück stellte die entsprechenden Räumlichkeiten und auch die technische Infrastruktur zur Umset-
zung dieses Hybridformats Verfügung. Hauptveranstaltungsort war das Osnabrücker Schloss, das mit 
seiner Aula einen sehr repräsentativen Ort für das Zusammentreffen der hochrenommierten Wissen-
schaftler*innen und in technischer Hinsicht den Vorteil einer fest installierten Raumkamera bot. Wei-
terhin wurden die Räumlichkeiten des Erweiterungsgebäudes der Universität für das Workshop-

Angebot genutzt, da durch das breite Angebot hier zeitweise acht Räume parallel benötigt wurden. 

In enger Zusammenarbeit mit dem Gebäudemanagement, der Medientechnik sowie dem universi-
tätseigenen Zentrum für Digitale Lehre, Campus-Management und Hochschuldidaktik Virtuos wur-
den die genannten Räumlichkeiten für die Durchführung des Hybridformats detailreich vorbereitet 
und während des Kongresses professionell betreut. Bereits ab Ende 2020 fanden erste schriftliche 
Absprachen und Telefonate mit den Mitarbeiter*innen der zuständigen Abteilungen statt, die über 
den gesamten Vorbereitungszeitraum – angesichts der Corona-Kontaktbeschränkungen – über Mo-
nate hinweg im Rahmen von Videokonferenzen und Telefonaten weitergeführt wurden. Ein ausführ-
liches schriftliches Hygienekonzept wurde in enger Rücksprache mit dem Gebäudemanagement und 
unter Berücksichtigung aller Vorgaben der Hochschulleitung erstellt. Weiterhin fand eine mehrstün-
dige Ortsbegehung mit Vertreter*innen der genannten Instanzen sowie dem Kongressorganisations-
team statt, um die Nutzungsmöglichkeiten der Räumlichkeiten zu konkretisieren und die Möglichkei-
ten der digitalen Übertragung zu besprechen.   

 
Möglichkeiten der digitalen Teilnahme  

Allen Referent*innen – sowohl der Hauptvorträge als auch der Parallel Sections – wurde die Mög-
lichkeit angeboten, ihren Beitrag zum Kongress digital zu leisten, wenn sie die Reise nach Osnabrück 
aus gesundheitlichen oder pandemiebedingten Gründen nicht würden antreten können. Tatsächlich 
fanden sieben der Hauptvorträge aus entsprechenden Gründen sowie einige der Beiträge zu den 
Parallel Sections digital statt. Der Ablauf der digitalen Hauptvorträge verlief bis auf eine Einheit, in 
der die Reihenfolge der beiden geplanten Vorträge wegen vorübergehender technischer Schwierig-
keiten kurzfristig getauscht werden musste, reibungslos. Dies ist sicher auf die exzellente Arbeit der 
Medientechnik der Universität Osnabrück und der Mitarbeiter von Virtuos zurückzuführen sowie auf 
die technischen Probe-Videokonferenzen, die allen Referent*innen vor dem Kongress vom Kongres-
sorganisationsteam angeboten wurden. Es war davon auszugehen, dass das Open-Source-
Webkonferenzsystem BigBlueButton, das ausschließlich für den Kongress verwendet wurde, nicht 
unbedingt allen Referent*innen gut bekannt sein würde. Dementsprechend erfolgte vor dem Kon-
gress eine kurze technische Einweisung in das Videokonferenzsystem durch das Kongressteam.  
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Auch die Teilnehmer*innen des Kongresses konnten frei wählen, ob sie in Präsenz anreisen oder 
digital an den Kongresseinheiten teilnehmen wollten. Eine entsprechende Auswahloption wurde 
nachträglich im Anmeldeformular auf der Kongress-Website eingefügt, sobald sich abgezeichnet hat-

te, dass der Kongress definitiv im Hybridformat stattfinden würde. 

Für die digitale Übertragung einer Komponente des Emerging Scholar Workshops, des vollständigen 
Hauptprogramms, aller Beiträge zu den Parallel Sections, einzelner Morgengebete und der internen 
Gremiensitzungen (Treffen der regionalen ESCT-Sektionen, ESCT-Mitgliederversammlung, Sitzung des 
ESCT-Kuratoriums) wurden vom Kongressteam gut 50 digitale Videokonferenzräume eingerichtet, 
die den Teilnehmer*innen über Rundmails vor dem Kongress zugänglich gemacht wurden.  

Das Pontifikalamt wurde über den Youtube-Kanal des Bistums digital übertragen.  

 

Unterstützung durch Universität und Bistümer  

Die Verfasserin bereitete den Kongress neben ihren Aufgaben in Lehre und Forschung vor und wurde 
hierbei bis Ende Dezember 2020 von ihrem wissenschaftlichen Mitarbeiter Dr. Sebastian Salaske und 
ab Februar 2021 von ihrer wissenschaftlichen Mitarbeiterin Nikola Götzl unterstützt. Der größte Teil 
der Stelle der wissenschaftlichen Mitarbeiterin wurde für die Vorarbeiten, Durchführung und Nach-
arbeiten des Kongresses zur Verfügung gestellt. Das Institut für Katholische Theologie, an dem die 
Verfasserin tätig ist, unterstützte das Vorhaben ausdrücklich. Ebenso wurde das Projekt von der Prä-
sidentin der Universität, Frau Professorin Susanne Menzel-Riedl, unterstützt, die mit einem Kurzvor-
trag am Eröffnungs-Podium mitwirkte. Genauso unterstützten der Ortsbischof Dr. Franz-Josef Bode 
und der für die Zusammenarbeit mit den europäischen Bischofskonferenzen (COMECE) verantwortli-
che Bischof, Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof der Diözese Essen, die Ausrichtung dieses Kongresses 
und waren aktiv an der Eröffnungsveranstaltung beteiligt.  

 
Sichtbarkeit der Arbeit des Instituts für Katholische Theologie  

Zudem wurde die Sichtbarkeit der Arbeit der Theologie im interdisziplinären Kontext der Universi-
tät Osnabrück sowie die Sichtbarkeit der Arbeit des Instituts für Katholische Theologie in der Orts-
kirche in Osnabrück und auf öffentlicher lokaler und internationaler Ebene durch die Durchführung 
des Kongresses gestärkt.  

 
Umweltfreundliche Kongressgestaltung  

Bei den Vorbereitungen des Kongresses wurde explizit auf eine umweltfreundliche Kongressgestal-
tung geachtet, insbesondere in den Bereichen von An-/Abreise, Verpflegung/Catering sowie Druck-
erzeugnissen/Tagungsmaterialien. Im Zuge der Vorbereitung fand dabei eine ausführliche telefoni-
sche Beratung durch die Umweltkoordinatorin der Universität Osnabrück, Frau Jutta Essl, statt. Auch 
wurde das „Grün tagen“-Konzept2 der Universität berücksichtigt und der Tagungsservice Osnabrück 
konsultiert.  

Wie geplant wurden Einladungen allein auf digitalem Weg versandt. Beim Kongress wurde auf Mate-
rialien in Papierform weitestgehend verzichtet. Gedruckt und in den Tagungsmappen ausgehändigt 
wurden lediglich das Kongressprogramm als 6-Segmenter-Flyer, eine Übersicht des Workshop-
Programms sowie ein Auszug aus dem Stadtplan, eine Seite mit kulturellen und Restaurantempfeh-
lungen, ein Hinweisblatt mit den Corona-Sicherheitsmaßnahmen sowie ein Liedheft für die Morgen-
gebete. Als Tagungsmappen wurden bewusst DIN A4-Sammelmappen verwendet, die wegen ihres 
schlichten Designs und ihrer guten Stabilität auch später würden weiterverwendet werden können. 
Durch eine Banderole, die nach dem Kongress leicht würde entfernt werden können, wurde die Ta-

 
2 https://www.uni-osnabrueck.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/umweltschutz/gruen-tagen/ 
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gungsmappe an das Corporate Design des Kongresses angepasst (Logos, etc.). Die FSC-zertifizierten 
Kugelschreiber, welche die Kongressteilnehmer*innen mit der Tagungsmappe erhielten, bestanden 
aus nachhaltig produziertem Holz, wurden in Deutschland hergestellt und waren mit wechselbaren 
Minen ausgestattet. Es wurde bewusst auf Kugelschreiber aus Kunststoff verzichtet. Sowohl die Holz-
kugelschreiber als auch die restlichen Büromaterialien, die im Rahmen des Kongresses benötigt wur-
den (Moderationskarten, Reißzwecken, u.a.) wurden, auf Empfehlung der Umweltkoordinatorin der 
Universität Osnabrück hin, bei dem ökologischen Versandhandelsunternehmen memo bestellt, das 
vollständig auf Nachhaltigkeit ausgerichtet ist (www.memolife.de). Angeliefert wurden die Materia-
lien im Rahmen eines Mehrweg-Versandsystems in einer mehrfach wiederverwendbaren „memo 
box“.  

Die Tagungsreader mit den Materialien für die Hauptvorträge und die Workshops wurden aus-
schließlich digital zur Verfügung gestellt.  

Die Verpflegung während des Kongresses wurde vollständig vom Caterer foodetevent übernommen 
(https://foodetevent.de/), der Speisen nach Möglichkeit saisonal, regional und aus biologischem 
Anbau zubereitet und im Besitz der Bio-Bescheinigung gemäß EG-Öko-Verordnung ist.  

Die zahlreichen Laptops, die für aufgrund des Hybridformats des Kongresses, der digitalen Übertra-
gung in weitere Veranstaltungsräume und die parallel stattfindenden Workshops benötigt wurden, 
wurden im Sinne der Nachhaltigkeit ausschließlich für die Veranstaltung im eigenen Institut oder bei 
den Nachbarinstituten ausgeliehen und bewusst nicht neu angeschafft.  

Die drei Referent*innen, die aus den USA und Lateinamerika eingeladen waren, konnten, wie be-
reits geschildert, aufgrund der Corona-Pandemie nicht persönlich anreisen, sondern nahmen digital 
am Kongress teil. Auch wenn hier leider auf die persönliche Begegnung verzichtet werden musste, 
war dies in ökologischer Hinsicht positiv zu bewerten, da somit im Rahmen des Kongresses keine 
Langstreckenflüge angetreten wurden. Die Referent*innen und weiteren Teilnehmer*innen wurden 
in den Informationsschreiben und auf der Kongress-Website weiterhin vor dem Kongress darum ge-
beten, wenn möglich auf dem Landweg anzureisen und nur zu fliegen, wenn es sich nicht vermeiden 
ließe. Für die dennoch angetretenen Flüge der geförderten Personen wurde im Finanzplan eine CO2-
Kompensation einberechnet, durch die der Klimaschutzfonds der Universität Osnabrück 
(https://www.uni-osnabrueck.de/klimaschutzfonds/) unterstützt wird und für die weiteren Kongress-
teilnehmer*innen der Hinweis auf die Website gesetzt, dass für die CO2-Kompensation eine Spende 
an den kirchlichen Kompensationsfonds, die „Klimakollekte“, empfohlen wird (https://klima-
kollekte.de/).  

Auf den Fluren des Schlosses wurde eine Ausstellung von Fotos aus dem Amazonasgebiet präsen-
tiert, die sowohl den intakten Regenwald und das Leben des indigenen Volkes der Awajún als auch 
die Zerstörung und Umweltproblematik dort visuell eindrücklich veranschaulichten.  Die Fotos wur-
den in der universitätseigenen Hausdruckerei auf CO2-neutralem Papier gedruckt und nach dem 
Kongress sorgfältig archiviert, so dass sie zukünftig wiederverwendet werden können.  

 
Kosten und Finanzierung des Projekts 

Wie erläutert sollte der größte Teil der Kosten für die Reise- und Aufenthaltskosten der Refe-
rent*innen eingesetzt werden. Da sieben der Hauptreferent*innen, unter anderem diejenigen mit 
der weitesten Anreise aus Lateinamerika, digital am Kongress teilnahmen, fielen die Reise- und Auf-
enthaltskosten zum Teil geringer aus und konnten für die Reisekosten weiterer Teilnehmer*innen 
eingesetzt werden, wie beispielsweise der Buchpreisträger*innen.  

Die weiteren Teilnehmer*innen in Präsenz (darunter auch Referent*innen in einzelnen Workshops) 
trugen ihre Reise- und Aufenthaltskosten selbst. Weiterhin zahlten die Teilnehmer*innen in Präsenz 
50 Euro Teilnehmerbeitrag pro Person (reduzierter Teilnehmerbeitrag von 20 Euro für Nachwuchs-
wissenschaftler*innen und Osteuropäer*innen) und wurden dafür durchgehend mit Kaffee und Tee 

http://www.memolife.de/
https://foodetevent.de/
https://www.uni-osnabrueck.de/klimaschutzfonds/
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verpflegt und erhielten drei Mittags- sowie drei warme Abendmahlzeiten. Die digitalen Teilneh-
mer*innen zahlten ebenso den reduzierten Teilnehmerbeitrag von 20 Euro und erhielten dafür die 
Möglichkeit an allen Kongresseinheiten digital teilzunehmen. Ebenso wurden allen die umfänglichen 
digitalen Kongressmaterialien zur Verfügung gestellt. Die Einnahmen aus den Teilnahmegebühren 
wurden ausschließlich für die Kongressverpflegung eingesetzt.     

Die für studentische Hilfskräfte eingeplanten Kosten wurden zielführend eingesetzt und ermöglich-
ten die komplexen Vorbereitungen des Kongresses in einem Organisationsteam, das in den Wochen 
vor dem Kongress nach und nach planmäßig aufgestockt wurde. Ohne den immensen Einsatz des 
ganzen Kongressteams – wissenschaftliche Mitarbeiterin, studentische und wissenschaftliche Hilfs-
kräfte und Projektleiterin – wäre die Durchführung eines solch´ komplexen und großen Kongresses in 
Zeiten der Pandemie nicht möglich gewesen. Der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Frau Nikola Götzl 
und den wissenschaftlichen und studentischen Hilfskräften Frau Johanna Blumenroth, Frau Valentina 
Flórez Gonzalez, Frau Maike Inholte, Frau Nadja Klennert, Frau Svenja Polinski, Frau Dorina Seitz, 
Frau Jana Twent und der Doktorandin Frau Melanie Spranger gilt mein ausdrücklicher Dank.   

Wie beschrieben wurde aus Kostengründen auf eine Simultanübersetzung verzichtet; der Kongress 
wurde vor allem auf Englisch durchgeführt und die Vorträge wurden vorab von den Referent*innen 
eingereicht, so dass die deutschen oder französischen Texte rechtzeitig ins Englische übersetzt wer-
den konnten. Hierfür fielen die im Verwendungsnachweis ausgewiesenen Übersetzungskosten an. 
Die Teilnehmer*innen waren durch die englischen Tagungsreader sowie die Übersetzung von PPP auf 
Englisch sprachlich sehr gut unterstützt.  

Teilnehmende aus osteuropäischen Ländern sollten besonders gefördert werden. Hierfür wurde im 
Mai 2021 ein Förderantrag an das Hilfswerk der deutschen Bischöfe für Osteuropa Renovabis ge-
stellt und genehmigt, über den die Reise- und Aufenthaltskosten von osteuropäischen Teilneh-
mer*innen in Höhe von 15.000 Euro übernommen werden können. Einigen osteuropäischen Teil-
nehmer*innen, die sonst nicht hätten am Kongress teilnehmen können, wurde somit eine Teilnahme 
in Präsenz ermöglicht.  

Für das Rahmenprogramm des Festgottesdienstes mit Bischof Dr. Franz-Josef Bode im Dom von Os-
nabrück (mit Chor und Orgel) fielen keine weiteren Kosten an. Für den Konzertabend mit Buchpreis-
verleihung, die in der Johanniskirche stattfand, fiel ein Honorar für die Musiker an, das durch die 
DBU-Fördergelder abgedeckt werden konnte. Ein zusätzlich erwogener Antrag an das Bistum Osna-
brück war somit nicht notwendig. 

 

2.4. Kooperation mit Osteuropa  
 

Besonders hervorzuheben ist die Kooperation mit unterschiedlichen Universitäten in Osteuropa im 

Rahmen dieses ESCT-Kongresses. Zum Kongress waren 41 Teilnehmer*innen aus neun Ländern Ost-

europas angemeldet, die von folgenden Institutionen kamen: 

Kroatien: 

- Catholic Faculty of Theology, University of Zagreb, Zagreb, Kroatien 

Litauen: 

- Vytautas Magnus University, Kaunas, Litauen 

Polen: 

- University of Silesia, Katowice, Polen  

- University of Opole, Opole, Polen 

- Adam Mickiewicz University, Posen, Polen 
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- Nicolaus Copernicus University, Torun, Polen 

- Cardinal Stefan Wyszyński University, Warschau, Polen 

Rumänien: 

- West University of Timişoara, Timisoara, Rumänien 

Slowakei: 

- Comenius University in Bratislava, Bratislava, Slowakei 

- University of Trnava, Bratislava, Slowakei 

Slowenien:  

- University of Ljubljana, Ljubljana, Slowenien 

- Science and research centre Koper, Koper, Slowenien 

Tschechien: 

- University of South Bohemia, Budweis, Tschechien 

- Masaryk University Brno, Brünn, Tschechien 

- Palacký University Olomouc, Olomouc, Tschechien 

- Charles University, Prag, Tschechien 

- Protestant Theological Faculty, Prag, Tschechien 

Ukraine: 

- Ukrainian Catholic University, Lwiw, Ukraine 

Ungarn: 

- Pázmány Péter Catholic University, Budapest, Ungarn 

- Episcopal Theological College of Pécs, Pécs, Ungarn 

- Pécsi Püspöki Hittudományi Főiskola, Pécs, Ungarn 

 

In Präsenz nahmen 23 dieser osteuropäischen Teilnehmer*innen teil (2 x Rumänien, 9 x Ungarn,  

2 x Slowenien, 2 x Slowakei, 3 x Tschechien, 2 x Polen, 1 x Kroatien, 1 x Ukraine, 1 x Litauen). 

Aktiv an der Gestaltung des Hauptprogramms waren folgende osteuropäische Teilnehmer*innen 

beteiligt: 

Mittwoch, 25.8.2021 

Emerging Scholars Workshop: 

- Prof. Dr. Gusztáv Kovács, Episcopal Theological College of Pécs, Pécs, Ungarn  

Grußwort und Moderation Eröffnungspodium: 

- Prof. Dr. Miloš Lichner, University of Trnava, Bratislava, Slowakei (zum Zeitpunkt der Kongress-

durchführung Präsident der ESCT, Vorgänger der Projektleiterin als aktuell amtierende Präsidentin 

der ESCT/zum Zeitpunkt der Kongressdurchführung Vizepräsidentin der ESCT)  

Donnerstag, 26.8.2021 

Vortrag: „Care for Creation and Metanoia from the Lenses of Eco-feminist theology“: 

- Prof. Dr. Nadja Furlan Štante, Science and Research Centre Koper, Koper, Slowenien 

Freitag, 27.8.2021 

Moderation Creation and Transformation: Biblical Foundations:  

- Prof. Dr. Dominik Opatrný, Palacký University Olomouc, Olomouc, Tschechien  
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Vortrag: Creation and Transformation in the Old Testament: A Cultural Memory and Ecological 

Hermeneutics Perspectives 

- Prof. Dr. Ottilia Lukács, Episcopal Theological College of Pécs, Pécs, Ungarn 

An den Parallel Sections waren 2 Teilnehmer*innen aus Polen mit digitalen Vorträgen beteiligt sowie 

17 weitere osteuropäische Teilnehmer*innen mit Präsenzbeiträgen (1 x Kroatien, 2 x Litauen, 1 x 

Polen, 1 x Rumänien, 2 x Slowakei, 1 x Slowenien, 2 x Tschechien, 2 x Ukraine, 5 x Ungarn). 

 

2.5. Diskussion  
 

Die Durchführung des Kongresses „Creation – Transformation – Theology ist ein großer Erfolg gewe-

sen, das hat die Resonanz in der (katholischen) Presse gezeigt, das haben auch sehr viele Rückmel-

dungen nach dem Kongress ausgedrückt. Für die Studierenden, die zum ersten Mal einem wissen-

schaftlichen Kongress teilgenommen haben, war der Kongress, so ihre Evaluationen in den sich an-

schließenden Hausarbeiten, ein höchst wichtiger Moment, den lebendigen Diskurs von Wissenschaft 

und die Vernetzung mit der Praxis zu erleben.  

Die geschilderten Projektziele wurden in diesem Sinn in wissenschaftlicher und methodischer Hin-

sicht in einem sehr hohen Maß erreicht. Es gab allein in der Vorbereitungsphase einige Änderungen, 

die vor allem auf die besonderen Bedingungen der Corona-Pandemie zurückzuführen waren.   

Änderungen der personellen Besetzung im Projektteam  

Die Corona-Pandemie erschwerte die Planungssituation und hatte einen Personalwechsel der Pro-

jektassistenz zur Folge. Der wissenschaftliche Mitarbeiter der Projektleiterin Sebastian Salaske, der 

mit großen Teilen seiner Stelle bei der Vorbereitung und Durchführung des Kongresses unterstützen 

sollte, entschied sich aus privaten und pandemiebedingten Gründen, Ende 2020 nach Australien um-

zuziehen, wo er aktuell in der Erzdiözese Sydney engagiert ist. Die Projektassistenz wurde daher im 

Februar 2021 kurzfristig von Nikola Götzl, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Stipendienwerk Latein-

amerika-Deutschland e.V., übernommen.  Frau Götzl war bereits in die Vorbereitungen des am 3. 

November 2020 umgesetzten Webinars mit involviert, das die Projektleiterin in ihrer Funktion als 

Vorsitzende des Kuratoriums des Stipendienwerks Lateinamerika-Deutschland zusammen mit Kol-

leg*innen der Partneruniversität Pontificia Universidad Católica in Santiago de Chile zum Thema der 

integralen Ökologie durchgeführt hatte, im Ausgang von der Enzyklika „Laudato Si‘“ von Papst Fran-

ziskus und dem Nachsynodalen Schreiben „Querida Amazonia“. Weiterhin ist Frau Götzl als Projek-

tassistenz beteiligt an der DAAD-Antragstellung und den weiteren Vorbereitungen für das internatio-

nale und interdisziplinäre Alumni-Seminar und internationale Symposium zur integralen Ökologie, 

das im Oktober 2022 an der Pontificia Universiad Católica in Santiago de Chile durchgeführt und in 

dessen Rahmen die Thematik weiter vertieft werden soll.  

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Anmelde- und Reiseverhalten der Kongressteilneh-

mer*innen und daraus resultierende Folgen 

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie wurden auch im Anmelde- und Reiseverhalten der Kon-

gressteilnehmer*innen deutlich. Die Anmeldungen zum Kongress über das Online-Anmelde-Formular 

auf der Kongress-Website waren schon zu Jahresbeginn möglich. Zu diesem Zeitpunkt, zu dem die 

Pandemie weltweit stark grassierte, wurde das Anmeldeverfahren jedoch kaum in Anspruch genom-

men. Erst im Frühjahr stiegen die Anmeldungen deutlich an und nahmen gegen Anmeldeschluss im-

mer stärker zu, so dass dieser sogar von Ende Juni auf Ende Juli verschoben wurde. Die Entscheidung 
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zwischen digitaler Teilnahme oder einer Präsenzteilnahme wurde durch die späten Anmeldungen 

von den Teilnehmer*innen herausgezögert. Weiterhin wechselten einige Teilnehmer*innen kurz vor 

dem Kongress noch von der Präsenz- zur digitalen Teilnahme bzw. von der digitalen zur Präsenzteil-

nahme. Vermutlich ist davon auszugehen, dass noch deutlich mehr Teilnehmer*innen in Präsenz am 

Kongress teilgenommen hätten, wenn dieser nicht unter Corona-Bedingungen stattgefunden hätte 

und die Reisemöglichkeiten nicht derart unkalkulierbar bzw. begrenzt gewesen wären. Vor dem Hin-

tergrund dieses außergewöhnlichen Anmeldeverhaltens wurden die Vorbereitungen des Kongresses 

erschwert und erforderten zusätzliche Absprachen – die Anzahl der tatsächlich in Präsenz Teilneh-

menden war bis kurz vor dem Kongress nur schwer absehbar, so dass bestimmte Komponenten des 

Kongresses – immer in Rücksprache mit den betroffenen Beteiligten – bis kurz vor Kongressbeginn 

offen gehalten bzw. flexibel gehandhabt werden mussten. Die Personenanzahl, für die das Catering 

bestellt werden musste, konnte erst kurz vor dem Kongress klar festgelegt werden. Durch die Flexibi-

lität und große Kooperationsbereitschaft des Caterers war es dennoch möglich das Essen angemes-

sen an die Teilnehmer*innenzahl anzupassen. Auch mussten immer wieder neue Rücksprachen mit 

dem Hotel, in dem die Referent*innen des Kongresses untergebracht waren, getroffen werden, da 

sich die Reiseplanungen der Referent*innen aufgrund der Corona-Reisebeschränkungen in einigen 

Fällen kurzfristig änderten. Auch die Mitarbeiter der Medientechnik und von Virtuos mussten sich 

kurzfristig auf neue Szenarien einrichten. Ursprünglich war die digitale Übertragung der Hauptvor-

träge in der Aula des Schlosses (etwa 200 Sitzplätze unter Corona-Bedingungen reduziert auf 40 

Sitzplätze) in zwei weitere Hörsäle in der zweiten Etage des Schlosses geplant. Diese digitale Übertra-

gung wurde einige Tage vor dem Kongress auf drei weitere Seminarräume erweitert, um allen Teil-

nehmer*innen in Präsenz einen Sitzplatz im Schloss anbieten zu können. Zusätzliche Technik und 

weiterhin die Betreuung der Räume durch das Kongressteam wurde erforderlich. 

 

Hauptprogramm 
 
Noch vor Einreichung des Projektantrags bei der DBU hatte der Großteil der angefragten Refe-
rent*innen eine Zusage gegeben. Mit den Kollegen vom Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung 
stand die Verfasserin längere Zeit in einem Austausch. Leider konnten Prof. Edenhofer und Prof. 
Rockström aufgrund anderer Verpflichtungen keine Zusage geben. Es war dann aber gelungen, Herrn 
Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Mitglied des Exekutivkomitees und ehemaliger Ko-Präsident 
des Club of Rome, als Referenten für das Eröffnungspodium zu gewinnen, der seit vielen Jahren auf 
dem Feld der Nachhaltigkeit wissenschaftlich und politisch tätig ist.  

 

Änderungen am Hauptprogramm 

Im Laufe der Vorbereitungen wurden zwei Änderungen im Programm notwendig, da die ursprünglich 
angefragten Referent*innen, die ihre Teilnahme bereits zugesagt hatten, angesichts der Pandemie 
leider von ihrer Teilnahme zurücktreten mussten. 

Der renommierte brasilianische Befreiungstheologe und Buchautor Leonardo Boff – eines seiner 
neuen Bücher setzt sich mit den ökologischen Herausforderungen der Pandemie auseinander (Boff, 
2020) – hatte eine Zusage für seinen Vortrag gegeben. Einkalkuliert wurde bei ihm als älterem Kolle-
gen, dass er die Flugreise eventuell nicht würde unternehmen können. In diesem Fall sollte er jedoch 
über einen Video-Vortrag aus Brasilien zuschalten werden, sodass die brasilianische und befreiungs-
theologische Perspektive durch seinen wichtigen Beitrag vertreten sein würde.  Letztendlich sagte 
Prof. Boff seinen Beitrag angesichts der – vor dem Hintergrund der Pandemie - katastrophalen Situa-
tion in Brasilien und seiner Verpflichtungen an der Seite der von der Pandemie betroffenen Men-
schen ab. Die Verfasserin konnte kurzfristig den hochrenommierten brasilianischen Befreiungstheo-
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logen Luiz Carlos Susin von der Pontifícia Universidade Católica do Rio Grande do Sul (Porto Alegre, 
Brasilien) für einen Hauptvortrag gewinnen.    

Weiterhin ihren Vortrag absagen musste leider die aus Argentinien stammende, in Chicago tätige 
methodistische Theologin Nancy E. Bedford, die, wie eingangs geschildert, u.a. auf dem Feld der 
ökofeministischen Theologien eines „flourishing“ arbeitet (Bedford / Strizzi, 2006; Bedford, 2008, 
2017). Der Beitrag des Abschlusspanels wurde von Frau PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, feministische 
Theologin und evangelische Pastorin im Ruhestand, übernommen.  

 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Reiseverhalten der Referent*innen 

Weiterhin hatte die Corona-Pandemie zur Folge, dass sieben der Referent*innen der Hauptvorträge, 

die eigentlich in Präsenz zum Kongress anreisen wollten – darunter Prof. Birgit Weiler aus Peru und 

Prof. Carlos Susin aus Brasilien – nicht in Präsenz am Kongress teilnehmen konnten oder durften. Die 

meisten der Referent*innen durften nicht an die Universität Osnabrück anreisen, da ihre aktuellen 

Aufenthaltsländer als Hochinzidenz- oder Virusvariantengebiete eingestuft waren. In weiteren Fällen 

waren Angehörige der Referent*innen an Corona erkrankt und benötigten Betreuung, so dass eine 

Reise nach Osnabrück nicht in Frage gekommen wäre. Wiederum ein anderer Grund waren persönli-

che gesundheitliche Probleme. Weiterhin konnte ein Wissenschaftler aus Chile, der im Rahmen des 

Erasmus-Plus-Austausches zwischen der Pontificia Universidad Católica de Chile und der Universität 

Osnabrück zum Kongress anreisen und einen Beitrag an den Parallel Sections leisten wollte, ebenfalls 

nicht anreisen, da Chile zu dieser Zeit als Hochinzidenzgebiet eingestuft worden war.   

 

Änderungen an den Parallel Sections  

Genau wie bis zum Frühjahr wenig Kongressanmeldungen erfolgten, wurden – vermutlich aus den-
selben pandemiebedingten Beweggründen – zunächst auch wenig Paper von den teilnehmenden 
(Nachwuchs-)Wissenschaftler*innen für die Parallel Sections eingereicht. Der Annahmeschluss für die 
Paper für Best-Practice-Projekte, Poster wurde somit vom 31.04.2021 auf den 30.6.2021 erweitert. 
Die Planungen der Workshop-, Panel- und Postersessions wurden insofern noch intensiver, da dann 
doch insgesamt 53 Beiträge für die Parallel Sections eingegangen sind und weniger Zeit für die 
Durchsicht und Zusammenstellung der Beiträge blieb.  
Auch kam es teilweise zu kurzfristigen Absagen oder Planänderungen von Referent*innen bezüglich 
der digitalen Teilnahme oder der Teilnahme in Präsenz am Kongress. Das Volumen des Programms 
der Parallel Sections entsprach jedoch unter den besonderen Bedingungen der Corona-Pandemie 
einer sehr hohen Anzahl an Beiträgen. Es fanden insgesamt 7 Workshops, 12 Panels und eine Poster-

Session an den beiden Kongressnachmittagen statt.  

 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Rahmenprogramm  

Ursprünglich war angedacht, dass nach der Buchpreisverleihung mit Konzertabend am Freitag, 
27.8.2021, die ursprünglich in der Kleinen Kirche stattfinden sollte, ein Empfang und abendliches 
Beisammensein im Forum am Dom bzw. im Priesterseminar stattfinden sollten. 
Aufgrund der Corona-Personenzahlbeschränkungen an den genannten Orten, fand die Buchpreisver-
leihung mit Konzertabend schließlich in St. Johann statt und das gemeinsame Abendessen wurde, wie 
alle anderen Mahlzeiten auch, im Schloss abgehalten.  
 
Ursprünglich hatte der Leiter der Schola für die musikalische Gestaltung des Konzertabends mit 
Buchpreisverleihung am 27.8. zugesagt. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Schola jedoch 
bereits seit einem Jahr vor dem Kongress nicht mehr gemeinsam proben und Chorgesang war bis auf 
Weiteres nicht gestattet, so dass der Beitrag der Schola schließlich abgesagt werden musste. Dafür 
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hatten der Kirchenmusikdirektor und Organist Christian Joppich und der Violinist Christoph Heide-
mann ein besonderes Musikprogramm mit Stücken von Messiaen, Bach und Händel zusammenge-
stellt.  

 
Kulturelles Begleitprogramm 

Ein optionales kulturelles Begleitprogramm für alle Kongressteilnehmenden in Präsenz sollte entwi-
ckelt (Museumsbesuch, Stadtführungen, u.ä.) werden. Aus pandemiebedingten Gründen und da das 
Kongressprogramm bereits sehr gefüllt war, wurden keine Führungstermine o.ä. mit kulturellen Insti-
tutionen vereinbart, sondern anstatt dessen ein Informationsblatt mit Empfehlungen für kulturelle 
und Freizeitaktivitäten erstellt und in die Tagungsmappe gelegt, so dass die Teilnehmer*innen 
Abends oder im Anschluss an die Kongresstage darauf zurückgreifen konnten.  

 

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Gestaltung der Morgengebete  

Kurzfristig erfuhr das Kongressteam sowie die Koordinatorin der Morgengebete, dass wegen der 

Corona-Beschränkungen bei den Morgengebeten nicht gesungen werden durfte. Das Liedheft für die 

Morgengebete war zu diesem Zeitpunkt schon gedruckt. Die Lieder wurden über youtube einge-

spielt, alle Beteiligten sind mit dieser Situation höchst flexibel umgegangen.  

 

Theorie-Praxis-Transfer 

Kontakte zum schulischen Kontext in Osnabrück wurden von der Projektleiterin hergestellt und be-
standen unter anderem über Frau Andrea Tüllinghoff, Vorsitzende der Weltkirche-Kommission der 
Diözese Osnabrück und Oberstudiendirektorin an der Angela-Schule in Osnabrück. Angedacht war, 
eventuell ausgewählte Kongresseinheiten in einen Saal der Angela-Schule zu übertragen, sodass dort 
auch Oberstufenschüler*innen eine Teilhabe an den Diskussionen auf dem Kongress ermöglicht wer-
den könnte. Dies war auch pandemiebedingt nicht möglich. Es haben aber zwei Religionslehrerinnen 
– Frau Christine Göddeker und Frau Cloppenburg (beide tätig im Emsland, früher wissenschaftliche 
Hilfskräfte der Projektleiterin) mit Schülerinnen und Schülern in digitaler Form am Kongress teilge-
nommen.  

Wichtig war in diesem Zusammenhang auch die Teilnahme von 26 Studierenden der katholischen 
Theologie, die auf dem Hintergrund ihrer Kongressteilnahme Seminararbeiten erstellten und auf 
einzelne Workshops und Vorträge reflektierten. Die Evaluation der Studierenden war höchst positiv.  

 

Raumgestaltung und Ausstellungen  

Für den Kongress relevante Projekte der DBU sollten im Rahmen des Kongresses ebenfalls vorgestellt 
werden. Herr Dr. Pyhel hatte z.B. auf die Ausstellung der DBU „Menschenwelt/Planetary Boundari-
es“ hingewiesen; es war angedacht, diese eventuell in Räumen der Universität oder auch in Koopera-
tion mit dem Forum am Dom vorzustellen. Es stellte sich jedoch heraus, dass diese Ausstellung zu 
umfangreich und zu teuer gewesen wäre, um sie in das Rahmenprogramm des Kongresses mit aufzu-
nehmen. Anstatt dessen wurden DBU-Jahresberichte ausgelegt und DBU-Banner aufgestellt, die vor 
Ort auf die Förderung durch die DBU hinwiesen, sowie inhaltlich passende Poster und Plakate von 
Misereor, Renovabis und Adveniat präsentiert.  

 
Summerschool Universität Koblenz-Landau  

An der Universität Koblenz-Landau wurde mit Unterstützung der Projektleiterin für August 2021 eine 
theologische Summer School geplant, zu der Masterstudierende und Doktorand*innen aus Osteuro-
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pa eingeladen wurden. Der DAAD hat den Antrag auf Durchführung der Summer School bewilligt. 
Neben einem Programm an der Universität Koblenz-Landau stand ein Programm an der Universität 
Osnabrück und die Teilnahme am Kongress auf dem Programm dieser  Veranstaltung für Nachwuchs-
theolog*innen aus Osteuropa. Die Summerschool wurde letztendlich von der Projektleitung in Kob-
lenz-Landau aus pandemiebedingten Gründen vollständig abgesagt, so dass diese Kooperation wäh-
rend des Kongresses leider entfiel.  

 
BigBlueButton/Youtube-Livestream  

Zunächst war in Rücksprache mit der Medientechnik geplant, die Hauptvorträge des Kongresses mit-
tels eines Youtube-Livestreams zu übertragen (vgl. Zwischenbericht) und die Parallel Sections per 
BigBlueButton technisch umzusetzen. Im Laufe der Vorbereitungen musste umdisponiert werden, da 
bei einem Youtube-Livestream keine Referent*innen hätten digital zugeschaltet werden können. 
BigBlueButton bot den Vorteil, dass sowohl Referent*innen zugeschaltet als auch vorab aufgezeich-
nete Vorträge eingespielt werden und die Live-Vorträge zudem aufgezeichnet werden konnten.  

 
Umweltfreundliche Kongressgestaltung 

Für die umweltfreundliche Kongressgestaltung konnten leider aus zeitlichen Gründen der Lehrstuhl 
von Prof. Oliver Thomas (Universität Osnabrück, Projekt „Green Meeting Know-how Box“) sowie Frau 
Prof. Petra Teitscheid vom Institut für Nachhaltige Ernährung (FH Münster) nicht mehr kontaktiert 
werden. Die Beratung durch die Umweltkoordinatorin der Universität Osnabrück, die Berücksichti-
gung der „Grün tagen“-Programme der Universität und des Tagungsservices Osnabrück bildeten 
dennoch eine gute Basis dafür, den Kongress so umweltfreundlich wie möglich zu gestalten. Für zu-
künftige Kongresse wird geplant, an die gemachten Erfahrungen anzuknüpfen und Beratungen auch 
bei den weiteren genannten Projekten und Personen einzuholen. 

Unter „normalen“ Umständen wäre den Teilnehmer*innen Leitungswasser in Karaffen während des 
Kongresses angeboten worden. Dies war aufgrund der Corona-Auflagen jedoch nicht möglich, so dass 
als nächstmöglich umweltfreundliche und corona-konforme Variante kleine Glasflaschen im Rahmen 
des Caterings bereitgestellt wurden. 

 
Abruf der Fördermittel 

Fördermittel für die Erstattung der Reisekosten der Referent*innen bzw. Moderator*innen wurden 

später als vorerst angenommen benötigt. Erstens konnten die Reiseplanungen der Referent*innen, in 

deren Rahmen auch die Erstattung von Zug- und Flugkosten vorgesehen waren, aufgrund der 

Corona-Krise und den hiermit verbundenen Reisebeschränkungen nicht weit im Voraus getroffen 

werden. Entsprechend wurden die Zug- und Flugtickets zu einem relativ späten Zeitpunkt gekauft 

und zweitens werden - den Richtlinien des Finanzdezernats der UOS folgend - den einzelnen Refe-

rent*innen sowie Moderator*innen die Reisekosten im Rahmen von individuellen Reisekostenab-

rechnungen erst nach dem Kongress erstattet. 

 
Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Kooperationspartnern  

Die Zusammenarbeit mit den konkret an der Kongressdurchführung beteiligten Bistümern gestaltete 
sich als überaus positiv. Das Bistum Osnabrück unterstützte bei den Gottesdienstvorbereitungen, den 
Vorbereitungen des Buchkonzertabends, u.a. Das Grußwort von Bischof Franz-Josef Bode unterstrich 
die Unterstützung, die das Bistum Osnabrück der Projektleiterin mit Blick auf den Kongress und sei-
ner hochbedeutsamen Thematik zukommen ließ. Bischof Franz-Josef Overbeck, Bistum Essen, leiste-
te einen Beitrag zum Eröffnungspodium. Auch die Kooperation mit Matthias Kiefer als Repräsentant 
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des Erzbistums München-Freising mit Blick auf den Workshop im Rahmen der Parallel Sections war 
sehr gewinnbringend bezüglich eines Einblicks in das Feld der praktischen kirchlichen Umweltarbeit 
mit Bezug auf die Themen Nachhaltigkeit und Schöpfungsverantwortung.  
Auch die Kooperation mit den unterschiedlichen Universitäten, von denen die Teilnehmer*innen 
anreisten und die zum großen Teil aus Osteuropa kamen, ist hervorzuheben. Am Rande des Kongres-
ses führte die Projektleiterin mit verschiedenen Kolleg*innen Gespräche im Blick auf weitere Koope-
rationen.  
Die Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Instanzen der Universität: Gebäudemanagement, 
Medientechnik, u.a. lief reibungslos und die organisatorische Durchführung des Kongresses lebte 
vom Engagement aller Beteiligten an der genutzten Infrastruktur der Universität Osnabrück.   
Weiterhin gestaltete sich die organisatorische Zusammenarbeit mit den externen Partnern, dem Ca-
tering foodetevent sowie dem Hotelmanagement des Vienna House Easy, wie bereits geschildert, als 
überaus konstruktiv. Im Rahmen der sehr guten Zusammenarbeit konnte flexibel auf die kurzfristigen 
pandemiebedingten Planungsänderungen (Personenanzahl Präsenzteilnahme) reagiert werden.  
 

2.6. Öffentlichkeitsarbeit 
 

Der Kongress wurde bereits im Vorfeld auf unterschiedlichen Kanälen beworben und auf der Website 
der Universität Osnabrück sowie in der Presse angekündigt und während der laufenden Tagung von 
der Presse begleitet („Europäische Theologen tagen in Osnabrück zum Thema Umwelt“, Katholische 
Nachrichtenagentur (KNA), 19.8.2021, „Start der europäischen Theologen-Konferenz zum Thema 
Umwelt), KNA, 26.8.2021). Vertreter*innen kirchlicher und öffentlicher Medien (kna, epd, Herder-
Korrespondenz, Publik-Forum, Die Zeit, FAZ, NDR, DLF u.a.) wurden zum Kongress eingeladen.  
Berichterstattungen erfolgten im Anschluss an den Kongress („Eine theologische Tagung beschäftigt 

sich mit dem Klimawandel. Worauf noch hoffen in dieser Zeit?“ von Annika Schmitz, KNA, 28.8.2021; 

„Für die Theologie ist der Klimawandel ein Zeichen der Zeit“ von Annika Schmitz, KNA, 1.9.2021; 

„Theologie muss sich mit weltweiten Krisen beschäftigen. Dogmatikerin Eckholt will ihrer Wissen-

schaft eine Stimme geben“ von Annika Schmitz, KNA, 2.9.2021; „Eckholt: Die Menschheit ist am Ab-

grund“, Kirchenbote, 5.9.2021; „‘Wir stellen die Grundfragen nach der Begrenztheit der Welt“, Kir-

chenbote, 12.9.2021). Ein Bericht über den Kongress erschien in der Herder-Korrespondenz, verfasst 

von Prof. Dr. Gerhard Kruip, Sozialethiker an der Universität Mainz und Schriftleiter der ET-Studies. 

Für den osteuropäischen Kontext veröffentlichte Prof. Dr. Gusztáv Kovác einen Kurzbericht. Die Kon-

gressteilnehmerin Irina Ariesan aus Rumänien, eine Journalistin, führte mit verschiedenen Refe-

rent*innen und der Kongressleiterin Interviews während des Kongresses. Dieses Interview wurden in 

einer Audiodatei zur Verfügung gestellt, die auch für weitere Zwecke benutzt werden können. Eben-

so wurde ein Kurzbericht auf die Homepage der ESCT gesetzt (https://www.kuleuven.be/eurotheo/). 

Neben diesen Berichterstattungen und Artikeln, die bereits von einer breiten Öffentlichkeit wahrge-

nommen werden konnten, werden die wissenschaftlichen Arbeiten und Diskussionen im Plenum in 

den verschiedenen Foren des Kongresses auf unterschiedlichen Ebenen weiter vermittelt werden: 

die Projektleiterin hält in diesem Wintersemester 2021/22 eine Vorlesung zur Schöpfungstheologie, 

in der immer wieder Bezüge zum Kongress geschlagen werden. Die Arbeiten auf dem Kongress geben 

auch für die Vorbereitungen der von der Projektleiterin zurzeit geplanten Tagungen in Santiago de 

Chile und Costa Rica (in Kooperation mit ICALA – Intercambio cultural alemán-latinoamericano) zent-

rale Impulse.   

Aktuell ist eine wissenschaftliche Publikation der Hauptvorträge und der Beiträge der Parallel Sec-
tions in Vorbereitung, die  in Zusammenarbeit mit dem Lit-Verlag (Münster) herausgegeben werden 
wird. Der Verlagsvertrag ist bereits geschlossen worden. Die Publikation soll – soweit die Editionsar-
beiten gut verlaufen – im Herbst 2022 erscheinen. Die beiden Tagungsreader beinhalteten die Mate-
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rialien, die vor dem Kongress intern an die Tagungsteilnehmerinnen und –teilnehmer versendet wur-
den, und aus denen die Publikation nun entstehen wird.  
 

Durch die Veröffentlichung der Beiträge zur Tagung in der Kongresspublikation kann die allgemeine, 

an Themen ökologischer Theologie und der Nachhaltigkeitsethik interessierte Öffentlichkeit (Bil-

dungsarbeit auf verschiedenen Ebenen) an den Ergebnissen partizipieren. Weiterhin werden über die 

Studierenden hinaus, die auch am vorbereitenden Blockseminar und am Seminar zur Nachbereitung 

des Kongresses teilgenommen haben, auch Studierende und Doktorand*innen anderer Universitäten 

von den fachlichen Diskussionen und Tagungsergebnissen profitieren.  

 
Auf die Ergebnisse wird auch über die Homepage der Europäischen Gesellschaft für Katholische 
Theologie und deren Zeitschrift „ET Studies“ hingewiesen, ebenso über die Website des Instituts für 
Katholische Theologie der Universität Osnabrück. Von den Hauptvorträgen des Kongresses wurden 
Videoaufzeichnungen angefertigt. Es wird geprüft werden, ob eine Verlinkung der Videos auf der 
Homepage des Kongresses, des Instituts für Katholische Theologie oder der Europäischen Gesell-
schaft für Katholische Theologie in Frage kommt. Eine Teilnehmerin aus Rumänien, die seit mehr als 
eine Dekade hauptsächlich für Radioprogramme der Nationalkirche ihres Landes arbeitet, führte 
zudem während des Kongresses Interviews über den ESCT-Kongress mit einigen der Teilneh-
mer*innen. Diese englischen Audioaufnahmen wurden nach der Rückkehr in ihre Heimat Timisoara 
professionell bearbeitet und der Zusammenschnitt wird nach technischer Möglichkeit auf den ge-
nannten Websites zum Download zur Verfügung gestellt.  
 
Weiterführung des Vorhabens über die Projektlaufzeit hinaus  
 
Die genannte Kongresspublikation wird nach Ende der Projektlaufzeit veröffentlicht, angezielt ist eine 
Veröffentlichung im Herbstprogramm des LIT-Verlags. Die Vorbereitung einer umfänglichen wissen-
schaftlichen Publikation benötigt diese Zeit; die auf dem Kongress gehaltenen Vorträge sind teils 
eingereicht, teils werden sie bis zum Jahresende in einer nach den Verlagskriterien bearbeiteten 
Form eingereicht.  
Wie bereits beschrieben hatten Studierende im Vorfeld des Kongresses die Möglichkeit an einem 
vorbereitenden Seminar teilzunehmen, das mit der Teilnahme an ausgewählten Veranstaltungen des 
Kongresses verbunden war. Im aktuell laufenden Wintersemester 2021/22 findet ein Vorlesungsan-
gebot (Prof. Eckholt) zur Thematik des Kongresses und zur Nacharbeit statt. Aus diesen verschiede-
nen Lehrveranstaltungen können Projekte für BA- und MA-Arbeiten erwachsen. Auch über den Kon-
gress hinaus ist angestrebt, dass BA- und MA-Arbeiten in der systematischen, biblischen oder prakti-
schen Theologie zu Fragen von Schöpfung, Nachhaltigkeit und Transformation erarbeitet werden.  

 
Wie geplant werden an den Kongress „Creation-Transformation-Theology“ einige von der Projektlei-
terin für die kommenden Monate anvisierte Webinare in Zusammenarbeit mit lateinamerikanischen 
Wissenschaftler*innen anknüpfen sowie das interdisziplinäre und internationale Alumni-Seminar, 
das Anfang Oktober 2022 in Kooperation mit der Pontificia Universidad Católica Santiago de Chile 
stattfinden soll zum Thema einer integralen Ökologie im Anschluss an die Enzyklika „Laudato Si‘“ von 
Papst Franziskus. Mit Kolleg*innen von Mexiko bis Chile/Argentinien sollen hier Fragen von gesell-
schaftlichen Transformationsprozessen und Nachhaltigkeit diskutiert werden.  
Die Ergebnisse des an der Universität Osnabrück im August 2021 durchgeführten Kongresses zu 
„Creation – Transformation – Theology“ werden über die englischsprachige Kongresspublikation in 
diesem Rahmen und darüber hinaus auch für die Arbeit mit den lateinamerikanischen Partneruni-
versitäten zur Verfügung gestellt. Die Universität Osnabrück hat z.B. die Päpstlichen Universitäten in 
Buenos Aires, Santiago de Chile und Bogotá als Partneruniversitäten. Die Projektleiterin ist mit allen 
genannten Universitäten eng vernetzt, hat dort bereits Kongresse durchgeführt und begleitet wis-
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senschaftliche Arbeiten. Es ist der Projektleiterin zudem gelungen, Mittel für ein Erasmus-Plus-
Austauschprogramm mit der Pontificia Universidad Católica in Santiago de Chile  einzuwerben 
(DAAD-Mittel); im Januar 2022 werden z.B. Gastvorträge eines chilenischen Theologen (Prof. Dr. Ro-
man Guridi)  zu den Themenfeldern von Schöpfungstheologie und Nachhaltigkeit gehalten (soweit 
die Pandemie die bislang geplante Reise zulässt).   
 
Wie geschildert wurde durch die Durchführung des Kongresses auch die Vernetzung der katholischen 
Theologie mit der evangelischen und islamischen Theologie und weiteren wissenschaftlichen Diszip-
linen an der Universität Osnabrück gestärkt. Auch der Kontakt zu den naturwissenschaftlichen Per-
spektiven wurde intensiviert (bspw. Vortragsimpuls Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl).  
 
Die Kontakte, die mit Blick auf Ökologie und Nachhaltigkeit auf rein praktischer Ebene entstanden 
sind, wie bspw. der Kontakt zur Umweltkoordination der Universität Osnabrück hinsichtlich eines 
ökologischen Kongressmanagements werden auch für zukünftige wissenschaftliche Großveranstal-
tungen genutzt werden. Auf den Kontakt, der während der Kongressvorbereitungen zur Gruppe der 
Scientists for Future hergestellt wurde, wird auch bei den zukünftigen Aktivitäten zum Thema Ökolo-
gie, Nachhaltigkeit, Schöpfungstheologie zugegriffen werden. Einer der Workshops des Kongresses 
wurde von in der Bewegung „Christians for future“ engagierten Nachwuchswissenschaftler*innen 
organisiert; über dieses Netzwerk, das im Aufbau begriffen ist, konnten durch den Kongress Studie-
rende der Universität Osnabrück informiert werden. Studierende der katholischen Theologie beteili-
gen sich – in Verbindung mit „Christians for future“ – am Aufbau einer ökologisch orientierten Bil-
dungsarbeit in der Diözese Osnabrück.  
 

2.7. Fazit  
 

Die Zeitplanung dieses internationalen Kongressprojekts konnte, trotz der andauernden Unwägbar-

keiten der Corona-Pandemie, im Wesentlichen sehr gut eingehalten werden. Wünschenswert wäre 

gewesen, die wenigen Punkte umzusetzen, die sich aus zeitlichen Gründen nicht durchführen ließen 

(z.B. Beratung zur Nachhaltigkeitsfrage durch weitere Instanzen). Diese Punkte können aber für die 

Durchführung des nächsten Kongresses weiter ausgebaut und an die bisherigen Erfahrungen kann 

angeknüpft werden. Auch wenn das hybride Kongressformat mit erheblichem Mehraufwand ver-

bunden war, war es gut gewesen, diesen wichtigen internationalen Kongress an der Universität Osn-

abrück durchzuführen. Allen Beteiligten – der Präsidentin der Universität, der Verwaltung und Tech-

nik der Universität, dem Kongressteam – gilt mein großer Dank, ebenso der DBU für die Finanzierung 

dieses wichtigen Vorhabens und die Flexibilität im Blick auf die Abrechnungsmodalitäten, ebenso wie 

an Renovabis für die Förderung der Reise- und Aufenthaltskosten von 23 osteuropäischen Teilneh-

mern und Teilnehmerinnen 

Die Aufgabe, neue Konzepte ökologischer Theologie in einem ökumenischen und interreligiösen 
Horizont zu diskutieren und Schöpfungstheologie, Ethik und Pädagogik der Nachhaltigkeit in die-
sem Sinn weiterzuentwickeln und hierdurch insbesondere Möglichkeiten zu finden, den ökologi-
schen Herausforderungen unserer Zeit im Sinne einer Bildung zur Nachhaltigkeit auch praktisch zu 
begegnen, bleibt nach wie vor bestehen.  
Der ESCT-Kongress hat einen kleinen Beitrag zu diesem großen Ziel leisten können, dadurch dass er 
Referent*innen aus aller Welt sowie regionale Vertreter*innen aus Theologien und anderen Wissen-
schaften, Praktiker*innen, kirchliche Umweltbeauftragte, Studierende und Teilnehmer*innen einer 
interessierten Öffentlichkeit digital und in Präsenz in einen interdisziplinären, ökumenischen und 
interreligiösen Austausch zu diesen wichtigen Themen der Ökologie und Umweltethik, der Schöp-
fungstheologie und Schöpfungsverantwortung, der gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Trans-

formation gebracht hat.  
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2   Schloss                   Schlossaula                   Schlossfoyer

Programm 
MITTWOCH, 25. AUGUST – Workshop für den wissenschaftlichen Nachwuchs

ab 13:00 · Anmeldung  Kongress

13:30 – 15:30 · Raum 11/115, 11/212, 11/215 
Eröffnung und Willkommen: Workshop für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs

EINHEIT I: Emerging as a Scholar  
Über Vernetzung und wissenschaftliches Schreiben

15:30 – 16:00 · Tee-/Kaffeepause

16:00 – 17:30 · Raum 11/115, 11/212, 11/215 
Workshop für den wissenschaftlichen Nachwuchs

EINHEIT II: Die Zukunft der Theologie in Europa.  
Professor*innen im Gespräch mit Nachwuchswissenschaftler*innen
Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, Universität Straßburg, Frankreich
Prof. Dr. Gusztáv Kovács, Episcopal Theological College of Pécs, Ungarn
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MITTWOCH, 25. AUGUST – Hauptkongress

17:30 – 18:30 · Anmeldung Kongress

18:30 – 20:30 · Eröffnungsfeier

Eröffnungsansprachen
Prof. Dr. Margit Eckholt, Universität Osnabrück, Deutschland, ESCT-Vizepräsidentin
Prof. Dr. Miloš Lichner, Universität Trnava, Bratislava, Slowakei, ESCT-Präsident

Grußworte
Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl, Präsidentin der Universität Osnabrück, Deutschland
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Bischof von Osnabrück, Deutschland
Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen, Deutschland,  Vizepräsident der 
Kommission der Bischofskonferenzen der Europäischen Gemeinschaft (COMECE)
Prof. Dr. Georg Steins, Direktor des Instituts für Katholische Theologie der Universität 
Osnabrück, Deutschland

Eröffnungspodium 

Moderation: Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, Universität Straßburg, Frankreich und  
Prof. Dr. Miloš Lichner, Universität Trnava, Bratislava, Slowakei

Die politischen, gesellschaftlichen und religiösen Implikationen der aktuellen 
ökologischen Herausforderungen
Prof. em. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, emeritierter Professor für Biologie und 
Umwelt-wissenschaften, Emmendingen, Deutschland
Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Bischof von Essen, Deutschland
Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl, Universität Osnabrück, Deutschland
Prof. Dr. Birgit Weiler, Päpstliche Katholische Universität, Lima, Peru

Abschluss
Prof. Dr. Margit Eckholt, Universität Osnabrück, Deutschland

20:30 – 21:30 · Abendbuffet
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DONNERSTAG, 26. AUGUST 

08:00 – 08:15 · Raum 11/115, 11/212, 11/215 
Morgengebet in drei Sprachen

Philosophische Perspektiven
Moderation: Prof. Dr. Margit Eckholt, Universität Osnabrück, Deutschland

08:30 – 09:30 · Ökologischer Wandel und christliche Kosmologie
Prof. em. Dr. Bruno Latour, Institut d´études politiques de Paris, Frankreich

09:30 – 10:30 · Hypothesen zur Corona-Pandemie – Philosophische Bemerkungen
Prof. Dr. Christian Thies, Universität Passau, Deutschland

10:30 – 11:00 · Tee-/Kaffeepause

Schöpfungstheologische Ansätze
Moderation: Prof. Dr. Maureen Junker-Kenny, Trinity College, Dublin, Irland

11:00 – 12:00 · Neue Paradigmen in Zeiten der ›Planetarischen Grenzen‹ und 
›Großen Transformation‹ – Naturwissenschaften und Ökologie im 
Dialog mit der Theologie

Prof. Dr. Isabel Varanda, Katholische Universität, Braga, Portugal

12:00 – 13:00 · Schöpfungsverantwortung und Metanoia aus der Perspektive öko-
feministischer Theologie

Prof. Dr. Nadja Furlan Štante, Wissenschafts- und Forschungszentrum (ZSR) Koper, 
Slowenien

13:00 – 14:15 · Mittagsbuffet
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DONNERSTAG, 26. AUGUST 

14:15 – 16:15 · Parallel Sections 

17:00 · Pontifikalamt
Zelebrant: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Bischof von Osnabrück

Musikalische Gestaltung: Jugendchor unter der Leitung von Clemens Breitschaft

18:30 · Abendbuffet

Ökologische Theologie in befreiungstheologischen Perspektiven
Moderation: Prof. Dr. Martin Kirschner, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt, 
Deutschland

20:30 ·   Transformation der Schöpfungstheologien – Vorschläge aus einer 
befreiungstheologischen Perspektive

Prof. Dr. Luiz Carlos Susin, Pontifícia Universidade Católica do Rio Grande do Sul, 
Porto Alegre, Brasilien



6   Schloss         Schlossaula         Schlossfoyer         EW-Gebäude        St. Johann

FREITAG, 27. AUGUST

08:00 – 08:15 · Raum 11/115, 11/212, 11/215 
Morgengebet in drei Sprachen

Schöpfung und Transformation: biblische Grundlagen
Moderation: Prof. Dr. Dominik Opatrný, Palacký-Universität Olmütz, Tschechien

08:30 – 09:30 · Schöpfung und Transformation im Alten Testament: kulturelles Gedächtnis 
und Perspektiven der ökologischen Hermeneutik

Prof. Dr. Ottilia Lukács, Bischöfliche Theologische Hochschule Pécs, Ungarn

09:30 – 10:30 · Schöpfung und Transformation im Neuen Testament: Das Paradies beginnt 
wieder zu leuchten. Das Himmlische Jerusalem (offb 21,1-22,5) als 
prophetische Utopie der Transformation

Prof. Dr. Margareta Gruber, Philosophisch-Theologische Hochschule Vallendar, 
Deutschland

10:30 – 11:00 · Tee-/Kaffeepause

Ökologische Theologie: Systematisch-theologische Perspektiven
Moderation: Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, 
Deutschland

11:00 – 12:00 · Kosmischer Leib Christi – ein schöpfungstheologisches und 
christologisches Konzept kritisch reflektiert

Prof. Dr. Saskia Wendel, Universität zu Köln, Deutschland

12:00 – 13:00 · ›Deep Incarnation‹ und kosmische Weisheit im Schatten des Anthropozäns
Prof. Dr. Celia Deane-Drummond, Universität Oxford, Großbritannien

13:00 – 14:15 · Mittagsbuffet

14:15 – 15:00 · Treffen der regionalen ESCT-Sektionen

15:00 – 15:15 · Tee-/Kaffeepause

15:15 – 16:30 · Parallel Sections 

16:30 – 16:45 · Tee-/Kaffeepause

16:45 – 18:15 · Parallel Sections 

18:15 – 19:30 · Abendbuffet
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20:00 · ESCT-Buchpreisverleihung
Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, Universität Straßburg, Frankreich 

Musikalische Gestaltung: Christian Joppich, St. Johann

SAMSTAG, 28. AUGUST

08:00 – 08:15 · Raum 11/115, 11/212, 11/215 
Morgengebet in drei Sprachen

Schöpfung und Transformation: ethische und praktische Dimensionen
Moderation: Prof. Dr. Gerhard Kruip, Universität Mainz, Deutschland

08:30 – 10:30 · Abschlusspodium zum Thema: 
Theologische Ethik und Schöpfungsspiritualität im Diskurs mit Konzepten der 
Nachhaltigkeitsbildung und nachhaltigen Transformation
Prof. Dr. Markus Vogt, Ludwig-Maximilians-Universität München, Deutschland
Prof. Dr. İbrahim Özdemir, Üsküdar Universität, Istanbul, Türkei
PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, feministische Theologin und evangelische Pastorin im 
Ruhestand, Rimsting, Deutschland
Lic. theol. Mattias Kiefer, Bischöflicher Beauftragter für Fragen der Kirche und Umwelt 
der Erzdiözese München und Freising, Deutschland

10:30 – 11:00 · Tee-/Kaffeepause

Abschluss
Moderation: Prof. Dr. Gerhard Kruip, Universität Mainz, Deutschland und  
Prof. Dr. Margit Eckholt, Universität Osnabrück, Deutschland

11:00 – 12:00 · Abschlussdiskussion

12:15 – 13:15 · ESCT-Mitgliederversammlung

12:15 – 14:00 · Mittagsbuffet

14:00 – 15:00 · Sitzung des ESCT-Kuratoriums
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2   Schloss                Schloss: Assembly Hall                   Schloss: Foyer

Programme
WEDNESDAY, 25 AUGUST – Workshop for Emerging Scholars

From 13:00 · Congress registration

13:30 – 15:30 · Room 11/115, 11/212, 11/215  
Workshop for Emerging Scholars

SESSION I: Emerging as a Scholar 
On Networking and Academic Writing 
Open to emerging scholars

15:30 – 16:00 · Tea/Coffee Break

16:00 – 17:30 · Room 11/115, 11/212, 11/215 
Workshop for Emerging Scholars 

SESSION II: The Future of Theology in Europe
Professors in Conversation with Emerging Scholars
Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, University of Strasbourg, France
Prof. Dr. Gusztáv Kovács, Episcopal Theological College of Pécs, Hungary 



  Schloss                    Schloss: Assembly Hall                   Schloss: Foyer 3

WEDNESDAY, 25 AUGUST – Main Congress

17:30 – 18:30 · Congress registration

18:30 – 20:30 · Grand Opening Ceremony

Opening Addresses
Prof. Dr. Margit Eckholt, University of Osnabrück, Germany, ESCT Vice-President
Prof. Dr. Miloš Lichner, Trnava University, Bratislava, Slovakia, ESCT President

Greetings
Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl, President of the University of Osnabrück, Germany
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Bishop of Osnabrück, Germany
Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Bishop of Essen, Germany, Vice-President of the 
Commission of the Bishops‘ Conferences of the European Union (COMECE)
Prof. Dr. Georg Steins, Director of the Institute for Catholic Theology, University of 
Osnabrück, Germany

Opening Panel 

Facilitators: Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, University of Strasbourg, France and Prof. Dr. 
Miloš Lichner, Trnava University, Bratislava, Slovakia

The Political, Social and Religious Implications of Current Ecological Challenges
Prof. em. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Emeritus Professor of Biology and 
Environmental Science, Emmendingen, Germany
Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Bishop of Essen, Germany
Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl, President of the University of Osnabrück, Germany
Prof. Dr. Birgit Weiler, Pontifical Catholic University, Lima, Peru

Conclusion
Prof. Dr. Margit Eckholt, University of Osnabrück, Germany

20:30 – 21:30 · Dinner buffet
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THURSDAY, 26 AUGUST 

08:00 – 08:15 · Room 11/115, 11/211, 11/215 
Morning Prayer in three languages

Philosophical Perspectives
Facilitator: Prof. Dr. Margit Eckholt, University of Osnabrück, Germany

08:30 – 09:30 · Ecological change and Christian cosmology
Prof. em. Dr. Bruno Latour, Institut d´études politiques de Paris, Frankreich

09:30 – 10:30 · Corona pandemic hypotheses – Philosophical Remarks
Prof. Dr. Christian Thies, University of Passau, Germany

10:30 – 11:00 · Tea/Coffee Break

Approaches from Creation Theology
Facilitator: Prof. Dr. Maureen Junker-Kenny, Trinity College, Dublin, Ireland

11:00 – 12:00 · New Paradigms in Times of ›Planetary Boundaries‹ and ›Great 
Transformation‹ – Science and Ecology in Dialogue with Theology
Prof. Dr. Isabel Varanda, Catholic University, Braga, Portugal

12:00 – 13:00 · Care for Creation and Metanoia from the Lenses of Eco-feminist 
Theology
Prof. Dr. Nadja Furlan Štante, Science and Research Centre (ZSR) Koper, Slovenia

13:00 – 14:15 · Lunch buffet
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14:15 – 16:15 · Parallel Sections 

17:00 · Pontifical Mass
Celebrant: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Bishop of Osnabrück

Music: Youth Choir under the direction of Clemens Breitschaft

18:30 · Dinner buffet

Ecological theology in liberation theological perspectives
Facilitator: Prof. Dr. Martin Kirschner, Catholic University of Eichstätt-Ingolstadt, 
Germany

20:30 · Transforming Theologies of Creation – Suggestions from a Liberation Theology 
Perspective
Prof. Dr. Luiz Carlos Susin, Pontifícia Universidade Católica do Rio Grande do Sul, 
Porto Alegre, Brazil
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FRIDAY, 27 AUGUST

08:00 – 08:15 · Room 11/115, 11/211, 11/215  
Morning Prayer in three languages

Creation and Transformation: Biblical Foundations
Facilitator: Prof. Dr. Dominik Opatrný, Palacký University Olomouc, Czech Republic

08:30 – 09:30 · Creation and Transformation in the Old Testament: A Cultural Memory and 
Ecological Hermeneutics Perspectives
Prof. Dr. Ottilia Lukács, Episcopal Theological College of Pécs, Hungary

09:30 – 10:30 · Creation and Transformation in the New Testament: Paradise begins 
to shine again. The Heavenly Jerusalem (Rev 21,1-22,5) as prophetic utopia of 
transformation
Prof. Dr. Margareta Gruber, PTHV Catholic University of Vallendar, Germany

10:30 – 11:00 · Tea/Coffee Break

Ecological Theology: Systematic Theological Perspectives
Facilitator: Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer, University of Freiburg, Germany

11:00 – 12:00 · Cosmic Body of Christ – a Creation Theological and Christological 
Concept Critically Reflected Upon
Prof. Dr. Saskia Wendel, University of Cologne, Germany

12:00 – 13:00 · Deep Incarnation and Cosmic Wisdom in the Shadow of the Anthropocene
Prof. Dr. Celia Deane-Drummond, University of Oxford, Great Britain

13:00 – 14:15 · Lunch buffet

14:15 – 15:00 · Meeting of ESCT Regional Sections

15:00 – 15:15 · Tea/Coffee Break

15:15 – 16:30 · Parallel Sections 

16:30 – 16:45 · Tea/Coffee Break

16:45 – 18:15 · Parallel Sections 

18:15 – 19:30 · Dinner buffet

20:00 · Concert and ESCT Book Prize Ceremony
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Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, University of Strasbourg, France 

Music: Christian Joppich, St. Johann

SATURDAY, 28. AUGUST

08:00 – 08:15 · Room 11/115, 11/211, 11/215 
Morning Prayer in three languages

Creation and Transformation: Ethical and Practical Dimensions
Facilitator: Prof. Dr. Gerhard Kruip, University of Mainz, Germany

08:30 – 10:30 · Closing panel on the topic: 
Theological Ethics and Creation Spirituality in Dialogue with Concepts of Sustainability 
Education and Sustainable Transformation
Prof. Dr. Markus Vogt, University of Munich, Germany
Prof. Dr. İbrahim Özdemir, Üsküdar University, Istanbul, Turkey
PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, feminist theologian and retired evangelical pastor, 
Rimsting, Germany
Lic. theol. Mattias Kiefer M.A., Environmental Officer of the Archdiocese of Munich and 
Freising, Germany

10:30 – 11:00 · Tea/Coffee Break

Conclusion
Facilitators: Prof. Dr. Gerhard Kruip, University of Mainz, Germany and Prof. Dr. 
Margit Eckholt, University of Osnabrück, Germany

11:00 – 12:00 · Final discussion

12:15 – 13:15 · General Assembly of ESCT Members

12:15 – 14:00 · Lunch buffet

14:00 – 15:00 · Meeting of the ESCT Curatorium
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Programme

MERCREDI 25 AOÛT – Atelier pour les jeunes scientifiques

à partir de 13:00 · Inscription Congrès

13:30 – 15:30 · Ouverture et bienvenue:  
Atelier pour les jeunes scientifiques

UNITÉ I: Emerging as a Scholar 
A propos de la mise en réseau et de la rédaction scientifique 
Atelier réservé aux jeunes scientifiques

15:30 – 16:00 · Pause thé/café

16:00 – 17:30 · Atelier pour les jeunes scientifiques

UNITÉ II:  L`avenir de la théologie en Europe. Des professeurs en conversation avec de 
jeunes universitaires 
Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, Université de Strasbourg, France
Prof. Dr. Gusztáv Kovács, Collège épiscopal de théologie de Pécs, Hongrie
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MERCREDI 25 AOÛT – Congrès 

17:30 – 18:30 · Inscription Congrès

18:30 – 20:30 · Cérémonie d`ouverture

Paroles de bienvenue et d‘ouverture
Prof. Dr. Margit Eckholt, Université d‘Osnabrück, Allemagne, vice-présidente de l‘ESCT
Prof. Dr. Miloš Lichner, Université de Trnava, Bratislava, Slovaquie, président de l‘ESCT

Salutations
Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl, présidente de l‘Université d‘Osnabrück, Allemagne
Mgr Dr. Franz-Josef Bode, évêque d‘Osnabrück, Allemagne
Mgr Dr. Franz-Josef Overbeck, évêque d‘Essen, Allemagne, vice-président de la 
Commission des épiscopats de la Communauté européenne (COMECE)
Prof. Dr. Georg Steins, directeur de l‘Institut de théologie catholique de l‘Université 
d‘Osnabrück, Allemagne

Podium d‘ouverture 

Modération: Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, Université Strasbourg, France et  
Prof. Dr. Miloš Lichner, Université de Trnava, Bratislava, Slovaquie

Les implications politiques, sociales et religieuses des  
défis écologiques actuels
Prof. em. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, professeur émérite de biologie et de sciences 
de l‘environnement, Emmendingen, Allemagne
Mgr Dr. Franz-Josef Overbeck, évêque d‘Essen, Allmagne
Prof. Dr. Susanne Menzel-Riedl, Université d‘Osnabrück, Allemagne
Prof. Dr. Birgit Weiler, Université catholique pontificale, Lima, Pérou

Conclusion
Prof. Dr. Margit Eckholt, Université d‘Osnabrück, Allemagne

20:30 – 21:30 · Buffet du soir
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JEUDI 26 AOÛT 

08:00 – 08:15 · Salle 11/115, 11/211, 11/215 
Prière du matin en trois langues

Perspectives philosophiques
Modération: Prof. Dr. Margit Eckholt, Université d‘Osnabrück, Allemagne

08:30 – 09:30 · Mutation écologique et cosmologie chrétienne
Prof. em. Dr. Bruno Latour, Institut d´études politiques de Paris, France

09:30 – 10:30 · Hypothèses sur la pandémie de Corona – Remarques philosophiques
Prof. Dr. Christian Thies, Université de Passau, Allemagne

10:30 – 11:00 · Pause thé/café

Approches théologiques de création
Modération: Prof. Dr. Maureen Junker-Kenny, Trinity College, Dublin, Irlande

11:00 – 12:00 · Nouveaux paradigmes à l‘époque des «limites planétaires» et de la 
«grande transformation» - Les sciences naturelles et l‘écologie en dialogue avec 
la théologie
Prof. Dr. Isabel Varanda, Université catholique, Braga, Portugal

12:00 – 13:00 · Le soin de la création et metanoia du point de vue de la théologie 
éco-féministe
Prof. Dr. Nadja Furlan Štante, Centre de science et de recherche (ZSR) de Koper, 
Slovénie

13:00 – 14:15 · Pause et buffet
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14:15 – 16:15 · Sections parallèles 

17:00 · Sainte Messe pontificale
Célébrant: Mgr Dr. Franz-Josef Bode, évêque d‘Osnabrück

Conception musicale: Chœur de jeunes sous la direction de Clemens Breitschaft 

18:30 · Buffet du soir

La théologie écologique dans les perspectives de la théologie de la libération
Modération: Prof. Dr. Martin Kirschner, Université catholique d`Eichstätt-Ingolstadt, 
Allemagne

20:30 · Transformation des théologies de la création - Propositions dans une perspective 
de théologie de la libération
Prof. Dr. Luiz Carlos Susin, Pontifícia Universidade Católica do Rio Grande do Sul, 
Porto Alegre, Brésil
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VENDREDI 27 AOÛT

08:00 – 08:15 · Salle 11/115, 11/211, 11/215 
Prière du matin en trois langues

Création et transformation: fondements bibliques
Modération: Prof. Dr. Dominik Opatrný, Université Palacký d`Olomouc, République 
tchèque

08:30 – 09:30 · Des approches de la création et la transformation dans l‘Ancien 
Testament: Mémoire culturelle et perspectives de l`herméneutique écologique
Prof. Dr. Ottilia Lukács, Université théologique épiscopale de Pécs, Hongrie

09:30 – 10:30 · Des approches de la création et la transformation dans le Nouveau: Le 
paradis commence à briller à nouveau. La Jérusalem céleste (Ap 21,1-22,5) comme 
utopie prophétique de transformation 
Prof. Dr. Margareta Gruber, Université philosophique et théologique de Vallendar, 
Allemagne

10:30 – 11:00 · Pause thé/café

Théologie écologique: perspectives théologiques systématiques
Modération: Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer, Université Albert Ludwig de Freiburg, 
Allemagne

11:00 – 12:00 · Le corps cosmique du Christ – une réflexion critique sur le concept de la 
création théologique et christologique 
Prof. Dr. Saskia Wendel, Université de Cologne, Allemagne

12:00 – 13:00 · ‘L’Incarnation profonde’ et la sagesse cosmique à l‘ombre de l‘Anthropocène
Prof. Dr. Celia Deane-Drummond, Université d‘Oxford, Grande-Bretagne

13:00 – 14:15 · Déjeuner buffet

14:15 – 15:00 · Réunion des sections régionales de l‘ESCT

15:00 – 15:15 · Pause thé/café

15:15 – 16:30 · Sections parallèles 

16:30 – 16:45 · Pause thé/café

16:45 – 18:15 · Sections parallèles 

18:15 – 19:30 · Buffet du soir
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20:00 · Remise du prix du livre de l‘ESCT
Prof. Dr. Marie-Jo Thiel, Université de Strasbourg, France 

Conception musicale: Christian Joppich, St. Johann

SAMEDI 28 AOÛT

08:00 – 08:15 · Salle 11/115, 11/211, 11/215 
Prière du matin en trois langues

Création et transformation: Dimensions éthiques et pratiques
Modération: Prof. Dr. Gerhard Kruip, Université Mainz, Allemagne

08:30 – 10:30 · Panel de cloture sur le sujet: 
L‘éthique théologique et spiritualité de la création dans le discours avec les concepts 
d‘éducation à la durabilité et de la transformation durable
Prof. Dr. Markus Vogt, Université Ludwig-Maximilians de Munich, Allemagne
Prof. Dr. İbrahim Özdemir, Université Üsküdar, Istanbul, Turquie
PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, théologienne féministe et pasteur protestant à la retraite, 
Rimsting, Allemagne
Mattias Kiefer, commissaire épiscopal pour les questions ecclésiastiques et 
environnementales de l‘archidiocèse de Munich et Freising, Allemagne

10:30 – 11:00 · Pause thé/café

Conclusion
Modération: Prof. Dr. Gerhard Kruip, Université Mainz, Allemagne et Prof. Dr. Margit 
Eckholt, Université d‘Osnabrück, Allemagne

11:00 – 12:00 · Discussion finale

12:15 – 13:15 · Assemblée générale de l‘ESCT

12:15 – 14:00 · Déjeuner buffet

  Château

  Château: Salle d‘assemblée

  Château: Foyer

  Cathédrale Saint-Pierre

  St. Johann

  EW-Gebäude      
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Creation – Transformation – Theology 

Internationaler Kongress der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie 

Universität Osnabrück 
25. – 28. August 2021 

Call for Papers  –  Call for Best Practice Projects  –  Call for Posters 

 

 
 
Vom 25. bis 28. August 2021 wird der nächste Kongress der Europäischen Gesellschaft für Katholische 
Theologie in Osnabrück stattfinden, zum Thema „Creation – Transformation – Theology“. 
 
Der Kongress soll eine Plattform bieten für eine theologische und interdisziplinäre Reflexion sowie ein 
kreatives Weiterentwickeln von Fragen der Ökologie, Schöpfung und Transformation. Dabei sollen philo-
sophische und systematisch-theologische Blickwinkel ebenso zur Geltung kommen wie Perspektiven der 
biblischen Schriften, Kosmologien sowie Fragen der Ethik und politisch-gesellschaftlicher Praxiskontexte.  
 
Anliegen ist es, die in den verschiedenen theologischen Disziplinen erarbeiteten Perspektiven zu einer 
neuen, innovativen und praxisrelevanten Schöpfungstheologie und Ethik der Nachhaltigkeit zu-
sammenzuführen und in diesem Sinn einen Beitrag auch zur „Transformation“ der katholischen Theologie 
in einer globalen Perspektive – im Sinn einer performativen und befreienden Theologie – zu leisten. Dabei 
spielt der Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis eine zentrale Rolle.  
 
Die Bedeutung des Beitrags der Theologie angesichts der gegenwärtigen Transformationsprozesse soll 
herausgearbeitet sowie die theologische Arbeit in Europa im Blick auf die Thematik des Kongresses zu-
sammengeführt werden.  
 
Die Grenzen des gegenwärtigen gesellschaftlichen Leitbildes werden angesichts der Corona-Pandemie in 
einer eminenten Weise vor Augen geführt, und angesichts von apokalyptischen Krisenszenarien ist es von 
Bedeutung, die religiösen Tiefenschichten und motivationalen Kräfte im Blick auf ein in die Grenzen des 
Planeten eingebundenes gutes Leben für alle zu reflektieren und offen zu legen. 

 
Neben Hauptvorträgen zu zentralen Aspekten des Kongressthemas umfasst das Programm auch „Paral-
lel Sections“ für Präsentationen und Workshops. Zu deren Gestaltung laden wir mit zwei „Calls“                 
Wissenschaftler*innen und Praktiker*innen ein, theologische, religionspädagogische oder kirchliche 
Forschungs- oder Praxisprojekte zum Themenfeld Schöpfung – Nachhaltigkeit – Transformation zu              
präsentieren. Nachwuchswissenschaftler*innen sind in diese Einladung mit eingeschlossen. Zudem 
haben sie die Möglichkeit, sich an einem Call for Posters zur Präsentation von Forschungsprojekten zu 
beteiligen. 
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Call for Papers 

Sie forschen aus einer theologischen, religionspädagogischen oder verwandten Perspektive zum 

Themenfeld Schöpfung – Nachhaltigkeit – Transformation und möchten Ihre Arbeit im Rahmen 

des Kongresses der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie präsentieren? Oder Sie 

haben Interesse daran, ein einschlägiges Thema für eine Präsentation oder gemeinsame Bear-

beitung mit Kongressteilnehmenden vorzubereiten? 

 

Dann schicken Sie uns ein Abstract Ihres geplanten Papers oder eine Skizze Ihrer Workshopidee. 

Willkommen sind sowohl klassische Präsentationen mit anschließender Diskussion als auch in-

teraktive Formate, in denen die Präsentation von Inhalten mit einer aktiven Beteiligung der Teil-

nehmenden kombiniert wird. Wir ermutigen Sie insbesondere, sich mit Themen und Projekten 

mit Praxisrelevanz bzw. einem Praxisbezug zu bewerben.   

 

Präsentationen sollten max. 20 Min. umfassen. Einschließlich Diskussion und/oder interaktiver 

Elemente stehen Ihnen beim Kongress 30 Min. zur Verfügung. 

 

Bitte senden Sie Ihren Vorschlag (max. 800 Wörter, als PDF) bis zum 30. Juni 2021 an: 

wwwctt21@uos.de. 

Bitte nennen Sie dabei Ihren Namen und akademischen Grad, die Institution und Stadt, in der                   

Sie tätig sind, sowie ob Sie zu den etablierten oder Nachwuchswissenschaftler*innen zählen. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag und werden Ihnen bis Ende Juli 2021 Rückmeldung geben, ob 

Ihr Vorschlag angenommen wurde. 

 

 

Call for Best Practice Projects 

Sie arbeiten in oder sind beteiligt an einem kirchlichen, zivilgesellschaftlichen, schulischen, uni-

versitären, … Praxisprojekt, in dem Schöpfungsverantwortung konkret umgesetzt oder erlebbar 

gemacht wird? Sie möchten dieses als „Best Practice“-Beispiel präsentieren und/oder den Kon-

gressteilnehmenden die Möglichkeit geben, die von Ihnen verwendeten Methoden/Strategien 

kennenzulernen und auszuprobieren? 

 

Dann beschreiben Sie uns Ihr Praxisprojekt und die geplante Präsentation oder Workshop-

Einheit (ggf. mit Methoden) in einem kurzen Abstract. Ihnen stünden beim Kongress ggf. 30 Min. 

zur Verfügung, von denen höchsten die Hälfte reiner Redeanteil sein sollte. 

 

Bitte senden Sie Ihren Vorschlag (max. 800 Wörter, als PDF) bis zum 30. Juni 2021 an: 

wwwctt21@uos.de. 

Bitte nennen Sie dabei Ihren Namen und akademischen Grad, die Institution und Stadt, in der                   

Sie tätig sind, sowie ob Sie zu den etablierten oder Nachwuchswissenschaftler*innen zählen. 

 

Wir sind gespannt auf Ihren Beitrag und werden Ihnen bis Ende Juli 2021 Rückmeldung geben, 

ob Ihr Vorschlag angenommen wurde. 

 

  

mailto:wwwctt21@uos.de
mailto:wwwctt21@uos.de
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Call for Posters 

Der „Call for Papers“ und der „Call for Best Practice Projects“ richten sich gleichermaßen an eta-

blierte Wissenschaftler*innen und den wissenschaftlichen Nachwuchs. Dieser „Call for Posters“ 

ist ein ergänzendes Angebot speziell für Nachwuchswissenschaftler*innen: 

 

Sie möchten Ihre Forschungen zum Kongressthema oder ein anderes aktuelles Forschungs-

projekt in Form eines Posters präsentieren? Dann sind Sie eingeladen, sich für die Posterausstel-

lung zu bewerben, die während des Kongresses zu besichtigen sein wird. 

 

Bitte schicken Sie uns ein Abstract (max. 400 Wörter, als PDF), in dem Sie kurz das Forschungs-

projekt skizzieren. 

 

Senden Sie Ihren Poster-Vorschlag bis zum 30. Juni 2021 an: 

wwwctt21@uos.de. 

Bitte nennen Sie dabei Ihren Namen und akademischen Grad                                                                             

sowie die Institution und Stadt, in der Sie tätig sind. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag und werden Ihnen bis Ende Juli 2021 rückmelden, ob Ihr Poster 

Teil der Ausstellung wird. Die vorgesehenen Maße teilen wir Ihnen dann mit, damit Sie ein Pos-

ter in entsprechender Größe anfertigen können. Es wird während des Kongresses feste Zeiten 

geben, in denen Sie idealerweise neben Ihrem Poster für Rückfragen und Anregungen der ande-

ren Teilnehmenden bereitstehen sollten. 

 

Verantwortlich:  

Prof. Dr. Margit Eckholt, Professur für Dogmatik mit Fundamentaltheologie, Universität Osnabrück, Vize-
präsidentin der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie 
https://www.esctcongress2021.uos.de  
 
Bildnachweis:  

Künstler: Fr. Dr. Sieger Köder / Titel: Die Schöpfung ist uns anvertraut / Bildrechte: Zentrum für Umwelt 
und Kultur (ZUK), Kloster Benediktbeuern / Ort: Kapelle des ZUK 
 

mailto:wwwctt21@uos.de
https://www.esctcongress2021.uos.de/


Creation – Transformation – Theology 

International Congress of the European Society for Catholic Theology 

Osnabrück University 
25 – 28 August 2021 

Call for Papers  –  Call for Best Practice Projects  –  Call for Posters 

 

 
 
From 25 to 28 August 2021, the next Congress of the European Society for Catholic Theology (ESCT) will 
take place in Osnabrück (Germany) on the topic “Creation – Transformation – Theology”. 
 
The Congress is going to provide a platform for theological and interdisciplinary reflection on questions of 
ecology, creation and transformation as well as for a creative advancement of the same. Philosophical, 
systematic-theological, biblical and cosmological perspectives will come into play as well as ethical and 
practical questions with regards to socio-political realities.  
 
The aim is to bring perspectives from the various theological disciplines together and develop a new, in-
novative and practice-oriented theology of creation and ethics of sustainability. Thereby, the Congress is 
also meant to contribute to a “transformation” of Catholic theology in a global perspective – in the sense 
of a performative and liberating theology. The dialogue between science and practice plays a central role 
in this endeavour. 
 
The relevance of theology’s contribution to addressing the current transformation processes will be ex-
plored and theological research from across Europe will be brought together with regards to the Congress 
theme.  
 
The present Covid-19 pandemic sheds light on the limitations of contemporary models of society in an 
eminent way. In the face of apocalyptic crisis scenarios, it is important to disclose and reflect on religious 
depths and motivational forces within the quest for a good life for all that is embedded in the planetary 
boundaries. 

 
In addition to keynote presentations on central aspects of the Congress topic, the programme will also 
include “Parallel Sections” for presentations and workshops. Two Calls invite researchers and practi-
tioners to present theological, RE- or church-related research or practice projects in the subject area of 
creation – sustainability – transformation. Emerging scholars and young academics are included in this 
invitation. They also have the opportunity to participate in a Call for Posters to present their research 
projects. 
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Call for Papers 

You are doing research from a theological, RE- or related perspective in the subject area of crea-

tion – sustainability – transformation and would like to present your work at the Congress of the 

European Society for Catholic Theology? Or are you interested in preparing a respective topic for 

a presentation or some joint work with the Congress participants? 

 

Then please send us an abstract of your planned paper or a sketch of your workshop idea. We 

welcome both classic presentations with subsequent discussion as well as interactive formats in 

which the presentation of content is combined with active participation of the audience. We 

particularly encourage you to apply with topics and projects with practical relevance or a prac-

tice-oriented focus.   

 

Presentations should not exceed 20 minutes. Including discussion time and/or interactive ele-

ments, a total of 30 minutes is available to you at the Congress. 

 

Please send your proposal (max. 800 words, as PDF) by 30 June 2021 to: 

wwwctt21@uos.de. 

Please state your name and academic degree, the institution and city you are working at or are 

affiliated with, and whether you are an established or young/emerging scholar. 

 

We are looking forward to your contribution and will give you feedback on whether your pro-

posal has been accepted by the end of July 2021. 

 

 

Call for Best Practice Projects 

You are working or are involved in a church-, civil society-, school-, or university-related practical 

project in which responsibility for creation and stewardship are put into action or made tangi-

ble? You would like to present this as a best practice example and/or give Congress participants 

the opportunity to get to know and try out the methods/strategies you are using in your work? 

 

Then please describe your practice project and the planned presentation or workshop unit in a 

short abstract (naming methods if applicable). At the Congress, you will have 30 minutes at your 

disposal, only half of which should be used as your own speaking time. 

 

Please send your proposal (max. 800 words, as PDF) by 30 June 2021 to: 

wwwctt21@uos.de. 

Please state your name and academic degree, the institution and city you are working at or are 

affiliated with, and whether you are an established or young/emerging scholar. 

 

We are keen on reading your abstract and will give you feedback on whether your proposal has 

been accepted by the end of July 2021. 

 

  

mailto:wwwctt21@uos.de
mailto:wwwctt21@uos.de
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Call for Posters 

Both the Call for Papers and Call for Best Practice Projects are addressed equally to established 

and emerging scholars. This Call for Posters is an additional offer especially for emerging schol-

ars and young academics: 

 

Would you like to present your research on the Congress theme or a different current research 

project in the form of a poster? Then you are invited to apply for the poster exhibition, which 

will be on display during the Congress. 

 

Please send us an abstract (max. 400 words, as PDF) in which you briefly outline the research 

project. 

 

You can send in your poster proposal until 30 June 2021 to: 

wwwctt21@uos.de. 

Please state your name and academic degree  

as well as the institution and city you are working at or are affiliated with. 

 

We look forward to your contribution and will let you know by the end of July 2021 whether 

your poster becomes part of the exhibition. We will then inform you of the necessary dimen-

sions so that you can produce a poster of the appropriate size. There will be fixed times during 

the Congress at which you should ideally be standing next to your poster and be available for 

questions and suggestions from other participants. 

 

In charge of Congress preparations and calls:  

Prof. Dr. Margit Eckholt, Professor of Dogmatics with Fundamental Theology, Osnabrück University, Vice 
President of the European Society for Catholic Theology 
https://www.esctcongress2021.uos.de  
 
Picture credits:  

Artist: Fr. Dr. Sieger Köder / Title: Die Schöpfung ist uns anvertraut (Creation is entrusted to us) / Copy-
right: Centre for Environment and Culture (ZUK), Benediktbeuern Abbey / Location: Chapel of ZUK 

mailto:wwwctt21@uos.de
https://www.esctcongress2021.uos.de/


Creation – Transformation – Theology 

Congrès International de l'Association Européenne de Théologie Catholique 

Université d'Osnabrück 
25 au 28 août 2021 

Call for Papers  –  Call for Best Practice Projects  –  Call for Posters 

 

 
 
Du 25 au 28 août 2021, le prochain Congrès de l'Association Européenne de Théologie Catholique (ESCT) 
aura lieu à Osnabrück (Allemagne) et va traiter le thème « Création – Transformation – Théologie ».  
 
Le Congrès va être une plate-forme de réflexion théologique et interdisciplinaire et de développement 
créatif des questions d'écologie, de création et de transformation. Des perspectives philosophiques et 
théologiques systématiques doivent être tenues en compte, ainsi que des perspectives issues des écri-
tures bibliques, des cosmologies et des questions d'éthique et de pratique politique et sociale.  
 
L'objectif est de discuter ensemble les perspectives acquises dans les différentes disciplines théologiques 
dans l´horizon d´une nouvelle théologie de la création et une éthique de la soutenabilité innovantes et 
pertinentes pour la pratique et, en ce sens, de contribuer à la « transformation » de la théologie catho-
lique dans une perspective globale – au sens d'une théologie performative et libératrice. Le dialogue entre 
la théorie et la pratique joue un rôle central dans ce processus.  
 
Le Congrès va mettre l´accent sur l’importance de la contribution de la théologie au regard des actuels 
processus de transformation et va inviter les différentes théologies en Europe à unir ses forces dans cette 
direction.  
 
Sont clair-évidentes les limites du modèle social actuel face à la pandémie de Covid-19, et face aux scéna-
rios de crise écologique avec sa dimension apocalyptique, il est important de réfléchir sur les dimensions 
profondes religieuses et les forces motivatrices en vue d'une vie bonne pour tous dans les limites de la 
planète. 

 
Le programme du Congrès consiste dans des sections principales avec conférences et discussions, et 
aussi dans des « Parallel Sections » pour la présentation des « papers » et dans des ateliers pour pré-
senter des exemples de « bonne pratique ». Avec deux « calls », nous invitons à présenter des re-
cherches ou des projets pratiques dans les différents domaines de la théologie, concernant les thèmes 
de la création, l´écologie, l´éthique de la soutenabilité et de – la transformation. Les jeunes théologiens 
et théologiennes sont inclus dans cette invitation. En plus, Ils ont la possibilité de participer à un « call 
for posters » pour la présentation de leurs projets de recherche. 
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Call for Papers 

Vous effectuez des recherches dans une des disciplines de la théologie en relation avec les 

thèmes de la création, l´écologie, l´éthique de la soutenabilité, la théologie en relation avec les 

processus de transformation et vous souhaitez présenter votre travail au Congrès de l'Associa-

tion Européenne de Théologie Catholique ? Ou vous souhaitez préparer un sujet pertinent pour 

le présenter et discuter dans une des « Sections parallèles » du Congrès ? 

 

Envoyez-nous ensuite un résumé de votre projet de communication ou une esquisse de votre 

idée d'atelier. Nous accueillons aussi bien les présentations « classiques » que les formats inte-

ractifs dans lesquels la présentation du contenu est combinée avec la participation active des 

participants. Nous vous encourageons aussi à envoyer un projet avec un intérêt ou une orienta-

tion pratique.   

 

Les présentations ne doivent pas dépasser 20 minutes. En incluant la discussion et/ou les élé-

ments interactifs, 30 minutes sont disponibles lors du Congrès. 

 

Veuillez envoyer votre proposition (max. 800 mots, en format PDF) avant le 30 juin 2021 à : 

wwwctt21@uos.de. 

Veuillez indiquer votre nom et votre grade universitaire, l'institution et la ville dans lesquelles 

vous travaillez, ainsi que si vous êtes un/e scientifique établi/e ou un/e jeune scientifique. 

 

Nous nous réjouissons de recevoir votre contribution et nous vous ferons savoir jusqu´à la fin du 

mois juillet 2021 si votre proposition a été acceptée. 

 

 

Call for Best Practice Projects 

Vous êtes impliqué dans un projet pratique de l'église, de la société civile, de l'école, de l'univer-

sité, etc., dans lequel la responsabilité de la création est concrètement mise en œuvre ou ren-

due tangible ? Souhaitez-vous le présenter comme un exemple de « bonne pratique » et/ou 

donner aux participants du Congrès l'occasion de connaître les méthodes que vous utilisez ? 

 

Veuillez ensuite décrire votre projet de pratique et la présentation ou l'unité d'atelier prévue 

(avec les méthodes si nécessaire) dans un bref résumé. Vous pouvez disposer de 30 minutes au 

Congrès. 

 

Veuillez envoyer votre proposition (max. 800 mots, en format PDF) avant le 30 juin 2021 à : 

wwwctt21@uos.de. 

Veuillez indiquer votre nom et votre grade universitaire, l'institution et la ville dans lesquelles 

vous travaillez, ainsi que si vous êtes un/e scientifique établi/e ou un/e jeune scientifique. 

 

Nous attendons avec impatience votre contribution et nous vous ferons savoir jusqu`à la la fin 

du mois de juillet 2021 si votre proposition a été acceptée. 

 

  

mailto:wwwctt21@uos.de
mailto:wwwctt21@uos.de
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Call for Posters 

Le « call for papers » et le « call for best practice projects » s'adressent aussi bien aux théolo-

giens et théologiennes établis qu'aux jeunes théologiens et théologiennes. Cet « call for pos-

ters » est une offre complémentaire spécialement destinée aux jeunes théologiens at théolo-

giennes : 

 

Vous souhaitez présenter votre recherche sur le thème du Congrès ou un autre projet de re-

cherche en cours sous la forme d'un poster ? Vous êtes ensuite invité à envoyer votre projet 

pour l'exposition de posters, qui sera ouverte au public pendant le Congrès. 

 

Veuillez nous envoyer un résumé (max. 400 mots, en format PDF) dans lequel vous décrivez 

brièvement le projet de recherche. 

 

Envoyez votre proposition de poster avant le 30 juin 2021 à : 

wwwctt21@uos.de. 

Veuillez indiquer votre nom et votre grade universitaire  

ainsi que l'institution et la ville dans lesquelles vous travaillez. 

 

Nous nous réjouissons de recevoir votre contribution et nous vous ferons savoir à la fin du mois 

du juillet 2021 si votre poster fera partie de l'exposition. Nous vous informerons ensuite des 

dimensions prévues afin que vous puissiez réaliser un poster de la taille appropriée. Il y aura des 

moments fixes pendant le Congrès, pendant lesquels vous devriez être disponible à côté de 

votre poster pour les questions des autres participants. 

 

Responsable :  

Prof. Dr. Margit Eckholt, Chaire de dogmatique et de théologie fondamentale, Université d'Osnabrück, 
Vice-présidente de l'Association Européenne de Théologie Catholique 
https://www.esctcongress2021.uos.de  
 
Crédits photographiques :  

Artiste : Père Dr. Sieger Köder / Titre : Die Schöpfung ist uns anvertraut (La création nous est confiée) / 
Droit à l'image : Centre pour l'Environnement et la Culture (ZUK), Abbaye de Benediktbeuern / Lieu : Cha-
pelle du ZUK 
 

mailto:wwwctt21@uos.de
https://www.esctcongress2021.uos.de/
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Internationaler Kongress „Creation – Transformation – Theology“ 

25. – 28. August 2021 

– Arbeits- und Zeitplan: Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung – 

Oktober 2020 

Aufgaben Anmerkungen 

 Kongress-Homepage fertigstellen und veröffentlichen, 
einschließlich: 

- Call for Papers, Call for Best Practice Projects, Call 
for Posters 

- Ausschreibung ESCT-Buchpreis 

- Anmeldemöglichkeit für TN 

Informationen werden im Oktober auch 
über den Newsletter der ESCT veröf-
fentlicht 

 Entwicklung von Workshop-Idee(n) und ersten Ideen zur 
Zusammenarbeit mit der AGU gemeinsam mit Matthias 
Kiefer 

 

 

November / Dezember 2020 

Aufgaben Anmerkungen 

 Hinweis auf Konferenz, Calls und Buchpreis in den ET 
Studies (Zeitschrift der ESCT) 

ET Studies erscheinen Anfang Nov. 

 Absprachen mit Referent*innen und Moderator*innen: 

- inhaltliche Absprachen zu den jeweiligen Vorträgen/ 
Podiumsbeiträgen 

- organisatorische Absprachen bzgl. Anreise, Unter-
kunft etc. 

 

 

 Kontaktaufnahme mit kirchlichen Kooperationspartnern: 

- Referat Weltkirche + Weltkirche-Kommission, Bis-
tum Osnabrück 

- Referat Schöpfungsbewahrung, Bistum Münster 

- Umweltbeauftragte der Landeskirchen Hannover 
und Westfalen  

- weitere Umweltbeauftragte (vermittelt über 
Matthias Kiefer / AGU) 

- ökumenisches Projekt „Zukunft einkaufen“ 

- … 

 

 Information und Einladung: 

- Kolleg*innen der Institute für Evangelische und Is-
lamische Theologie 

- weitere Kolleg*innen der Universität, insb. aus dem 
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Kreis der Scientists for Future 

 weitere Planung Rahmenprogramm: 

- Absprachen mit Kleiner Kirche & Schola 

- Absprachen mit Domdechant Lüttel, Domchor, 
Domorganist 

- Kontaktaufnahme mit der Stadt Osnabrück bzgl. 
Empfang mit dem Oberbürgermeister im Friedens-
saal 

bzgl. Empfang im Friedenssaal kann 
evtl. der Tagungsservice Osnabrück 
unterstützen 

 Planung Emerging Scholars Conference in Zusammenarbeit mit Dr. Dries Bos-
schaert von der ESCT 

 Absprachen zur CO2-Kompensation für Flugreisen fort-
setzen (Umweltkoordinatorin und Finanzdezernat der 
Universität Osnabrück) 

 

 

Januar / Februar 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 1. Evaluation der Lage im Hinblick auf Covid-19 

 ggf. erste Vorbereitungen treffen: 

- Erarbeitung eines sicheren Raumnutzungskonzepts 
auf Grundlage des Raumnutzungskonzepts der Uni 
Osnabrück 

- Vorreservierung zusätzlicher Hörsäle / Seminarräu-
me mit Übertragungstechnik 

- Kalkulation möglicher TN-Zahl vor Ort im Falle eines 
Hybrid-Kongresses (Präsenzmodus mit digitaler Er-
weiterung)  

- erste Absprachen mit dem Rechenzentrum der Uni 
bzgl. einer digitalen Übertragungsstrategie (inner-
halb der Uni und über das Internet) → kann ggf. 
auch genutzt werden, falls der Kongress normal 
stattfindet 

 

 Kontaktaufnahme mit Stadtdekanat, Kirchengemeinden 
und Schulen in Osnabrück bzgl. Übertragung von ausge-
wählten Kongresseinheiten in Pfarrsäle 

 

 Kontaktaufnahme mit DBU-Generalsekretär Bonde bzgl. 
Grußwort 

 

 Kontaktaufnahme mit ZUK der DBU bzgl. Ausstellung zu 
Planetary Boundaries 

 evtl. Kontaktaufnahme mit Forum am Dom: Anfrage als 
möglichen Ausstellungsort 

 

 Kontaktaufnahme mit Expert*innen für nachhaltige 
Kongressdurchführung: 

- Lehrstuhl von Prof. Oliver Thomas (Universität Osn-
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abrück, Projekt „Green Meeting Know-how Box“)  

- Frau Prof. Petra Teitscheid (FH Münster, Institut für 
Nachhaltige Ernährung) 

 Kontaktaufnahme / Absprachen mit Tagungsservice 
Osnabrück / „Grün tagen“ 

- Möglichkeit eines Nahverkehrs-
Kongresstickets? 

- weitere Tipps? 

 weitere Absprachen mit Umweltkoordinatorin / „Grün 
Tagen“ der Uni Osnabrück 

 

 weitere Absprachen mit: 

- Referent*innen und Moderator*innen  

- Umweltbeauftragten & kirchlichen Kooperations-
partnern 

→ einschl. Workshop- und Poster-Planungen 

 

 weitere Planung Emerging Scholars Conference  

 Übersetzung auf dem Kongress klären  

 Angebote für Catering einholen Kriterien der Nachhaltigkeit berücksich-
tigen 

 

März / April 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 Catering buchen sofern ausreichend Flexibilität im Hin-
blick auf Umbuchungen/Stornierungen 
besteht (sonst kurzfristiger buchen) 

 3 studentische Hilfskräfte finden  

 universitäres Lehrprogramm zur Kongress-Vorbereitung 
interessierter Studierender (Seminar Sebastian Salaske) 

verpflichtend, um an ausgewählten 
Kongresseinheiten teilnehmen zu kön-
nen 

 2. Evaluation der Lage im Hinblick auf Covid-19 

 falls nötig, konkreten Plan für einen möglichen Hybrid-
Kongress erstellen und Planungen dafür vorantreiben: 

- Buchung zusätzlicher Hörsäle / Seminarräume be-
stätigen 

- Hygienekonzept der Uni Osnabrück für den Kongress 
adaptieren und Absprachen mit der Uni über Be-
schaffung und Kostenübernahme für Hygienepro-
dukte treffen 

- digitale Übertragungsstrategie konkretisieren 

- Kontaktaufnahme mit Referent*innen aus dem Aus-
land bzgl. möglicher Anreisehindernisse und Optio-
nen für eine digitale Teilnahme 

- zwei Anmeldeoptionen anbieten (Präsenz oder digi-
tal) 
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 weitere Absprachen & Feinplanung mit: 

- Referent*innen und Moderator*innen  

- Umweltbeauftragten & kirchlichen Kooperations-
partnern 

→ einschl. Workshop- und Poster-Planungen 

- Pfarrgemeinden/Schulen 

- Kolleg*innen an der Universität 

 

 weitere Planung Emerging Scholars Conference  

 „Zwischencheck“ Rahmenprogramm: 

- Kleine Kirche & Schola 

- Domdechant Lüttel, Domchor, Domorganist 

- Oberbürgermeister 

 

 Annahme eingereichter Paper, Best Practice-Projekte 
und Poster 

Einsendefrist: 31.04.2021 

 

Mai 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 Auswahl der Paper, Best Practice-Projekte und Poster  

 Rückmeldungen an die Bewerber*innen bis Ende des 
Monats 

 

 Bildung von Teams für die Gestaltung des geistlichen 
Programms: 

- Morgengebete 

- Gottesdienst im Dom 

 

 Entwicklung eines optionalen Begleitprogramms für 
Referent*innen und Kongress-TN, z.B.: 

- Hinweise auf Museen 

- Stadtführungen 

- … 

Tagungsservice Osnabrück kann unter-
stützen 

 Abgabe Vortragsmanuskripte durch Referent*innen Abgabefrist: 31.05.2021 

 3 studentische Hilfskräfte zum 01.06. einstellen  

 

Juni 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 4 studentische Aushilfskräfte für den Kongress finden  

 Durchsicht der eingegangenen Vortragsmanuskripte 

 Anfertigung englischsprachiger Zusammenfassungen 
deutschsprachiger (ggf. auch drittsprachiger) Vortrags-
manuskripte 
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 weitere Absprachen & Feinplanung mit: 

- Referent*innen und Moderator*innen  

- Workshop-Beteiligten (Paper, Best Practice-
Projekte) 

- Umweltbeauftragten & kirchlichen Kooperations-
partnern 

→ einschl. Workshop- und Poster-Planungen 

- Pfarrgemeinden/Schulen 

- Kolleg*innen an der Universität 

Bitte an Referent*innen um Zusendung 
etwaiger Präsentationsfolien 

 Absprachen zu den Eröffnungs- und Grußworten (Prof. 
Lichner, Bischof Bode, Bischof Overbeck, Generalsekre-
tär Bonde, Prof.‘in Menzel-Riedl, Prof. Steins) 

 

 weitere Planung Emerging Scholars Conference  

 weitere Planung des geistlichen Programms  

 detaillierten Aufbau- und Aufgabenplan für die Kon-
gressdurchführung erstellen 

 

 Kontaktaufnahme mit Presse bzgl. Pressekonferenz  

 

Juli 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 3. Evaluation der Lage im Hinblick auf Covid-19 

 falls nötig, Vorbereitungen vollständig auf Hybrid-
Kongress umstellen und die erarbeiteten Konzep-
te/Strategien implementieren 

 bei überzähligen Anmeldungen für eine Präsenzteilnah-
me: „Umbuchung“ auf digitale Teilnahme (zunächst auf 
freiwilliger Basis, ggf. im Losverfahren) 

 

 Übersetzung der Präsentationsfolien  

 Vorbereitung der Tagungsmaterialien (in digitaler Form)  

 detaillierten Aufbau- und Aufgabenplan für die Kon-
gressdurchführung ggf. anpassen 

 

 Finalisierung Rahmenprogramm: 

- Kleine Kirche & Schola 

- Domdechant Lüttel, Domchor, Domorganist 

- Oberbürgermeister 

- ZUK + ggf. Forum am Dom: Ausstellung zu Planetary 
Boundaries 

 

 abschließende Planung des geistlichen Programms  
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August 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 4 studentische Aushilfskräfte für den Kongress einstellen  

 letzte Absprachen mit: 

- Referent*innen und Moderator*innen  

- Workshop-Beteiligten (Paper, Best Practice-
Projekte) und Posterausstellenden 

- Umweltbeauftragten & kirchlichen Kooperations-
partnern 

→ einschl. Workshop- und Poster-Planungen 

- Pfarrgemeinden/Schulen 

- Kolleg*innen an der Universität 

 

 abschließende Absprachen Emerging Scholars Con-
ference 

 

 Finalisierung der (digitalen) Tagungsmaterialien, Präsen-
tationsfolien etc. 

 

 Herrichtung der Räumlichkeiten 

 Aufbau (Technik, Podium, Buffettische etc.) 

23./24.08.2021 

 Kongressdurchführung gemäß Programm + Aufgaben-
plan 

25.-28.08.2021 

 

September / Oktober 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 Berichterstattung zum Kongress: 

- Kongress-Homepage + Homepage der ESCT 

- ET Studies 

- kirchliche / theologische Zeitschriften 

 

 Erarbeitung Abrechnung  

 Erarbeitung Berichterstattung für DBU  

 Annahme überarbeitete Vortragsmanuskripte für 
Hauptpublikation 

 

 Annahme Beiträge aus Workshops für Begleitpublikation  

 universitäres Lehrprogramm zur Kongress-
Nachbereitung (Vorlesung oder Seminar Margit Eckholt) 
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November / Dezember 2021 

Aufgaben Anmerkungen 

 Vorbereitung Publikationen  

 Abschluss Abrechnung  

 Abschluss Berichterstattung  

 Netzwerkarbeit an der Uni Osnabrück zur langfristigen 
und vertieften Zusammenarbeit zu Themen der Schöp-
fungstheologien, Nachhaltigkeitsethik und Transforma-
tion 

→ insbesondere mit den Instituten für Evangelische und 
Islamische Theologie sowie den Scientists for Future 

 

 



Internationaler Kongress „Creation – Transformation – Theology“ 

25. – 28. August 2021 

Das Institut für Katholische Theologie 

Das Institut für Katholische Theologie der Universität Osnabrück gehört dem Fachbereich „Erziehungs- 
und Kulturwissenschaften“ an. Schwerpunkt ist die Ausbildung von Religionslehrer*innen, die auf allen 
Schulstufen (auch Gymnasium und berufsbildende Schulen) tätig werden. Zudem wird ein grundstän-
diges Masterprogramm „Theologie und Kultur“ angeboten, das auf unterschiedliche Berufsfelder 
(Presse, Bibliothek, Referent*innentätigkeit in Diözesen etc.) vorbereitet. Das Institut für Katholische 
Theologie arbeitet in Lehre und Forschung eng mit den Instituten für evangelische und islamische 
Theologie zusammen (z.B. kooperative Lehrveranstaltungen und ein interreligiöses Graduiertenkolleg 
zum Umgang mit religiösen Differenzen in Christentum und Islam) und ist über einzelne seiner Mitglie-
der mit anderen Forschungsinstitutionen der Universität Osnabrück verknüpft (IKFN – Institut für Kul-
turgeschichte der Frühen Neuzeit, IMIS – Institut für Migrationsforschung und interkulturelle Studien). 
 
Das Studium der Katholischen Theologie in Osnabrück zielt auf die Vermittlung und Reflexion grundle-
gender Aspekte christlichen Glaubens sowie auf den Erwerb wesentlicher Fähigkeiten und Kompeten-
zen für eine spätere Berufspraxis. Unabdingbar für ein erfolgreiches Studium sind das Interesse an ei-
ner Durchdringung religiöser Fragen mit wissenschaftlicher Methodik und die Erschließung der religiö-
sen Dimension der Wirklichkeit. Denn Katholische Theologie ist die Wissenschaft des christlichen Glau-
bens, in der rational, diskursiv und argumentativ-kritisch darüber reflektiert wird, wie sich der Glaube 
an Gott in der Geschichte und Erfahrung der Kirche in der Welt vollzieht und für das Denken, Leben 
und Handeln der Menschen relevant wird. Die kritisch reflektierte Gottrede sucht ihren Ursprung und 
die Kriterien für die Rede von Gott in der Heiligen Schrift (Biblische Theologie), bedenkt die von dort-
her in Gang gesetzte Erfahrungsgeschichte der Kirche (Historische Theologie) und legt den Glauben in 
seiner vernünftigen Verantwortbarkeit im Kontext der Wahrheitsfrage (Systematische Theologie) so 
aus, dass seine Praktikabilität und Relevanz für das Leben der Menschen deutlich wird (Praktische 
Theologie). 
 
Die Professor*innen und wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen am Institut für Katholische Theologie 
forschen an vielfältigen Projekten in den vier genannten theologischen Sektionen. Mindestens an vier 
der Professuren wird dabei auch seit Längerem zu theologischen und religionspädagogischen Aspekten 
einer Bildung zur Nachhaltigkeit gearbeitet:  

• in der Biblischen Theologie zum Schwerpunkt biblische Schöpfungstheologien (Prof. Steins), 

• in der Dogmatischen Theologie zu den Schwerpunkten Schöpfungsspiritualität und (feministische) 
Befreiungstheologien unter Berücksichtigung prozesstheologischer Ansätze (Prof. Eckholt), 

• in der Christlichen Sozialethik zu den Schwerpunkten Nachhaltigkeits- und Klimaethik (Prof. Lien-
kamp, Mitglied der Arbeitsgruppe für ökologische Fragen der Deutschen Bischofskonferenz), 

• in der Religionspädagogik zu den Schwerpunkten Werte-Bildung und Bildung zur Nachhaltigen 
Entwicklung (Prof. Blasberg-Kuhnke / Dr. Klinger) 

 
Am Institut für Katholische Theologie sind derzeit 20 Personen beruflich tätig: 6 Professor*innen (da-
runter eine Professur-Vertretung), 4 Lehrbeauftragte, 6 wissenschaftliche Mitarbeiter*innen, 4 Mitar-
beiterinnen in Verwaltung und Sekretariat. Zudem engagieren sich mehrere studentische und wissen-
schaftliche Hilfskräfte am Institut. 



Internationaler Kongress „Creation – Transformation – Theology“ 

25. – 28. August 2021 

Die Europäische Gesellschaft für Katholische Theologie 

Die European Society for Catholic Theology (ESCT) wurde 1989 im Zuge der politischen und gesell-

schaftlichen Transformationen nach Öffnung der Mauer gegründet und versteht sich als offenes Forum 

für den theologischen Dialog in Europa. Dabei bringt sie Theologinnen und Theologen aus allen Teilen 

Europas zusammen, die in Kirche und Gesellschaft tätig sind. Ziel der ESCT ist es, die akademische Dis-

ziplin der Katholischen Theologie vor allem an der Schnittstelle zwischen Kirche und Gesellschaft zu 

fördern. Sie unterstützt die theologische Ausbildung und die Forschung innerhalb der theologischen 

Fächer und regt den interdisziplinären Dialog mit anderen Wissenschaften an. Sie ist eine Vereinigung 

katholischer Theologinnen und Theologen, ist aber ökumenisch orientiert, sucht das Gespräch mit an-

deren Religionen und fördert den interkontinentalen theologischen Dialog. Die ESCT veröffentlicht ei-

ne halbjährlich erscheinende Zeitschrift (ET Studies, ehemals Bulletin ET), organisiert alle zwei Jahre ei-

nen internationalen Kongress und verleiht in diesem Rahmen einen Buchpreis für etablierte und 

Nachwuchswissenschaftler*innen. 

 

Die ESCT besteht aus 20 nationalen Sektionen mit derzeit rund 800 Mitgliedern. Die nationalen Sektio-

nen sind für die Organisation von Aktivitäten zur Unterstützung der theologischen Forschung und des 

Austauschs auf lokaler Ebene verantwortlich. Die Präsident*innen der nationalen Sektionen bilden zu-

sammen mit dem Präsidium das Kuratorium der ESCT, das u.a. über die Aufnahme neuer Mitglieder 

entscheidet, die jeweiligen Ausrichter*innen der Kongresse bei der inhaltlichen Vorbereitung unter-

stützt und weitere Projekte der ESCT vorbereitet. 

 

Das Präsidium der ESCT vertritt die Gesellschaft nach außen und gemäß dem Vereinsrecht. Die amtie-

renden Präsidiumsmitglieder sind: 

Prof. Dr. Miloš Lichner (Präsident) – Slowakei 

Prof. Dr. Margit Eckholt (Vizepräsidentin) – Deutschland 

Dr. Dries Bosschaert (Generalsekretär) – Belgien 

Prof. Dr. Gerhard Kruip (Chefredakteur ET Studies) – Deutschland 

Dr. Ottilia Lukács – Ungarn  

Dr. John Anthony Berry – Malta 

Prof. Dr. Maureen Junker-Kenny – Irland 

Mathias Coeckelbergs – Belgien 
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